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Die Frankfurter Univerſität Zwei Forſchungsinſtitute
Lehraufträge für ſoziale Wiſſenſchaft

gründet dann würden bald die Stiftungsgelder nicht mehr aus ſmüſſen daß ich zu einer gangbaren Löſung dieſerAbgeordnetenhaus
50 Sitzung vom Donnerstag 15 März

Am Miniſtertiſch v Trott zu Solz
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Mi

utenn Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt

Abg Frhr v Zedlitz frk daß die große Mehrheit des Hauſes
eorſchlage zunächſt die Etatsberatungen möglichſt bald zu Ende
zu führen Man hoffe ſie am 24 März zu beenden Dann wür
den bis zum 6 April Plenarſitzungen zu folgen haben in denen
die Geſetzentwürfe über die Zweckverbände und die erſten Leſungen
einer Reihe von Geſetzentwürfen erledigt werden könnten Das
Haus würde dann nach Oſtern am 2 Mai wieder zuſammentreten

Präſident v Kröcher iſt mit dem Plane einverſtanden meint
aber daß es etwas optimiſtiſch ſei wenn man hoffe den Etat
bis zum 24 fertigzuſtellen

Die zweite Leſung des

Kultusetats
wird fortgeſetzt beim Kapitel Univerſitäten
Charité Krankenhaus Berlin
trag Dr Friedberg ntl vor
die Errichtung einer nichtſtaatlichen Univerſität

in Frankfurt a M
nicht anders als auf Grund eines Geſetzes zu genehmigen ferner
ein Antrag Schmedding Ztr zur Ausfüllung der in den
Beſtänden der Univerſitätsbibliotheken vorhandenen Lücken in die
Haushaltspläne der Jahre 1912 bis einſchließlich 1916 außer
ordentliche Beträge von je etwa 200 000 Mark einzuſtellen

Ferner liegt ein Antrag der Budgetkommiſſion vor die für
den Umbau des Phyſikaliſchen Jnſtituts der Univerſität Marburg
bewilligte Summe unter der Bedingung zu verwenden daß dem
Abgeordnetenhauſe noch in dieſer Seſſion ein ſuperrevidiertes Pro
jekt vorgelegt wird

x Abg Graf Hauſſonville konſ fragt warum die Uni
verſität Greifswald bei der Verteilung der Bibliotheksfonds leer
ausging

x Abg Schmedding Ztr Die Univerſität Berlin ſollte
urſprünglich ausſchließlich eine Stätte der Forſchung fein die
Provinzialuniverſitäten hingegen Fachſchulen Dieſe Abgrenzung
iſt jetzt nicht mehr vorhanden Wohl aber ſteht zu befürchten daß
die Kaiſer Wilhelm Akademie die Profeſſoren mehr den For
ſchungsaufgaben zuführt und ſie damit den Univerſitätsaufgaben
entzieht Zu begrüßen iſt daß im Vorjahre zwei Erlaſſe die Lage
der außerordentlichen Profeſſoren zu beſſern ſuchten Als Ziel
nuß der Miniſter weiter vorſchreiben daß an jeder Univerſität
Profeſſuren für Sozialpolitik Nationalökonomie und Kolonialrecht
vorhanden ſind Beifall im Ztr

x Abg Dr Friedberg ntl Unſere Stellungnahme zu dem

und
Hierzu liegt ein An

Frankfurter Univerſitätsprojekt müſſen wir uns vorbehalten bis
das Projekt abgeſchloſſen iſt Es iſt zu fragen ob eine Uni
verſität Frankfurt a M eine Rückwirkung auf die benachbarten
Aniverſitäten hat Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß dieſe Uni
verſitäten in ihrer Frequenz geſchädigt werden Es iſt ein Schritt
von außerordentlicher Tragweite deshalb müſſen wir verlangen

ß eine Entſcheidung ſeitens der Staatsregierung nicht getroffen
wird ohne dieſes Haus zu fragen Nach der Verfaſſung iſt das
chul und Unterrichtsweſen durch Geſetz zu regeln und es wäre

eine Rückſichtsloſigkeit wenn dieſer Schritt ohne Befragen der
geſetzgebenden Körperſchaften gemacht würde

X Abg Dr Rewoldt frk befürwortet den Antrag Dr Fried
berg Die Errichtung von

Profeſſuren für Kolonialwirtſchaft
iſt notwendig Der Redner frägt ob die Funde bei Halberſtadt
u in Berlin ausgeſtellt werden Die Verpachtung von Uni
I ftätegütern darf nur unter dem Geſichtspunkte einer rationellen

wirtſchaftung erfolgen eu Abg v Regelein konſ Unter Zuſtimmung meiner Frak
ein bringe ich die Bedenken vor die wir gegen die Errichtung
r Univerſität Frankfurt a M haben Wenn eine ſolche
ädtiſche Univerſität errichtet wird ſo wird damit ein

a neuer Weg beſchritten Es wird mit dem Prinzip der
im i hen Univerſität gebrochen Wenn es auch
ba daland anders iſt ſo folgt daraus nicht daß wir den bisher
Eier Orten Weg verlaſſen ſollen Es iſt von jeher Deutſchlands

Der geweſen daß die Landesherren die Wiſſenſchaft förderten
der e dztteiſer der Fürſten war von großem Nutzen Die Freiheit
n niverſitäten und ihrer Lehrer iſt unter dem Schutze der ſtaat
Mir Leitung in größerem Maßſtab gewährleiſtet Soll dem
Fre n ein Ernennungsrecht der Profeſſoren zuſtehen Soll

Denn Vorſchlagsrechte erhalten Wie verhält es ſich mit der
Unendung der Mittel Wir können nicht wünſchen daß eine
e verſität der das Recht zukommt akademiſche Grade zu ver

war von der ſtaatlichen Leitung mehr oder weniger ſich frei
wir und dem Einfluß einer Stadtverwaltung untergeordnet
rothane iſt kein Bedürfnis für eine Univerſität Frankfürt a M
vier un Jn 100 Kilometer Umgebung von Frankfurt gibt es
rn niverſitäten Das gelehrte Proletariat würde

in och vermehrt werden Die Frankfurter wiegen ſich ja ſchon
eher Traum einer Univerſität Wir würden gerne zur Ver
of arg des Glanzes der Stadt Frankfurt beitragen Frankfurt

dem Wege der Forſchungsuntverſtät den eson eingeſchlagen hat beharren Würde die Univerſität ge

I reichen und der Ruf nach Staatshilfe würde laut werden Der
Reſolution Dr Friedberg ſtimmen wir zu weil wir nicht wünſchen
daß das Prinzip der Staatsuniverſität wegen des Ehrgeizes Frank
furts durchbrochen wird Beifall rechts

x Abg Funck Vp Der Gedanke eine Frankfurter Uni
verſität zu begründen iſt nicht neu und entſpringt nicht ehr
geizigen Regungen Schon die reichhaltigen Jnſtitute die
ſer Stadt rechtfertigen dieſen Plan hinzu kommen aber auch die
in beſtimmte Ausſicht geſtellten Stiftungen Die Jnſtitute
ſollen planmäßig zuſammengeſchloſſen werden und ſo iſt die
Univerſität in der Hauptſache nur der neue

Ausdruck für bereits beſtehnde Einrichtungen

Auch ein hübſcher Stab von Lehrkräften iſt ſchon vorhanden Für
die nötige einmalige Aufwendung von 1578 000 Mark iſt ſchon
jetzt die Summe von 1064 000 beſchafft Man fürchte alſo nicht
daß Frankfurt bald ſtaatliche Hilfe fordern werde Die Uni
verſität Marburg wird neben Frankfurt ruhig weiter
beſtehen können Wenn man weiter auf den Zuzug der Studenten
nach der Großſtadt verweiſt ſo mindert man den nicht indem
man die Univerſität Frankfurt verhindert Weſſen Charakter leicht
unterliegt der wird auch in der Kleinſtadt unterliegen Jch bin
auch überzeugt daß in bezug auf die Berufung der Lehrkräfte
ein modus vivendi ſich wird finden laſſen Wenn der Antrag den
Zweck verfolgte eine grundſätzliche geſetzliche Regelung des ge
ſamten Univerſitätsweſens herbeizuführen ſo könnten wir das
noch verſtehen Aber der Antrag hat zweifellos die Abſicht einer
Ausnahmegeſetzgebung Die Errichtung von Univerſitäten iſt ein
Kronrecht Die Unterſtützung des Antrages ſeitens der Konſer
vativen iſt verſtändlich wegen ihrer latenten Gegnerſchaft gegen
die Städte bedauerlich iſt aber daß auch die Nationalliberalen
dieſen Antrag mit unterſchrieben haben Beifall bei der Volks
partei

x Kultusminiſter v Trott zu Solz Eine Anfrage wegen
Gründung einer Univerſität in Frankfurt a M iſt bisher an
mich nicht gerichtet ich habe daher keinen Anlaß gehabt mich mit
dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen Jch habe zwar aus der
Zeitung geleſen daß der Magiſtrat Frankfurt g M mit einem
Antrag auf Gründung einer Univerſität an die Stadtverordneten
verfammlung herangetreten iſt Jch muß aber abwarten bis
auch an mich eine Anfrage herantritt Die erheblichen Bedenken
gegen dieſen Plan haben ſich zu dieſem vorliegenden Antrag ver
dichtet Nach dem allgemeinen Landrecht ſind Schulen und Uni
verſitäten Anſtalten des Staates Dergleichen Anſtalten dürfen
nur mit Vorwiſſen des Staates errichtet werden Wir werden
daher wenn an uns eine Anfrage herantritt die Sachlage prüfen
und zu unterſuchen haben ob die Vorausſetzungen ge
geben ſind Würden ſie gegeben ſein ſo würden
wir die Genehmigung erteilen jedenfalls aber kann
eine Univerſität

nur auf Grund eines beſonderen Geſetzes
errichtet werden Daher iſt gegen den Antrag von Dr Friedberg
nichts einzuwenden denn die Rechtslage iſt nach dieſer Richtung
nicht zweifelhaft Es ſind Befürchtungen ausgeſprochen worden
daß durch Gründung der Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft die Univerſi
täten geſchädigt werden könnten Die Begründung der Kaiſer
Wilhelm Geſellſchaft geht auf keinen Geringeren zurück als auf
Wilhelm von Humboldt der in ſeinem großen wiſſen
ſchaftlichen Plan ſich dahin ausſpricht daß zur wiſſenſchaftlichen
Vollſtändigkeit Univerſitäten Akademien und Forſchungsinſtitute
nötig ſind Die Jnſtitute ſollen nur eine ergänzende Tätigkeit zu
der der Univerſitäten ausüben Wir erblicken einen weſentlichen
Vorzug in unſeren Univerſitäten darin daß ſie nicht nur Lehr
ſtätten ſondern auch Forſchungsſtätten ſind Gerade dieſer Um
ſtand hat zu dem Blühen der Univerſitäten beigetragen An dieſer
Einrichtung werden wir mit aller Beſtimmtheit feſthalten Bei
fall Aber es gibt doch Forſchungen die über den
Rahmen der Univerſitäten hinausreichen und die
die volle Tätigkeit des Forſchers für ſein ganzes Leben bean
ſpruchen Und ſolchen wiſſenſchaftlichen Problemen ſollen die
Forſchungsinſtitute der Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft dienen Es
ſollen an ſie Perſönlichkeiten berufen werden die geeignet ſind
auf dieſem Gebiete mit Erfolg tätig zu ſein Es gibt unter
unſeren Gelehrten auch ſolche die ſich

beſſer zum Forſcher als zum Lehrer
eignen Jch würde es bedauern wenn ſich alle bedeutenden Uni
verſitätsprofeſſoren zu dieſen Jnſtituten drängen würden Es
werden nur einige wenige ſein die ſich beſonders für die For
ſchungstätigkeit eignen Es iſt auch dafür geſorgt daß en ge
Beziehungen zwiſchen den Forſchungsinſti
tuten und den Univerſitäten beſtehen Neben großen
Problemen kann es ſich auch um Spezialprobleme handeln deren
Durchforſchung im Jntereſſe der Wiſſenſchaft erwünſcht iſt Die
Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft hat mit voller Kraft ihre Arbeit be
reits in Angriff genommen und es iſt in Ausſicht genommen in
kürzeſter Zeit zwei ſolche Forſchungsinſtitute zu er
richten Wir haben allen Grund dem Kaiſer unſeren Dank ab
zuſtatten für die Entwickelung auf dieſem Gebiete Beifall
Die Umwandlung von Etraordinariate in Ordinariate wird dann
erfolgen wenn die betreffende Disziplin wirklich einen dauernden
Wert hat Wenn dies nicht ſo ſchnell geſchehen kann ſo liegt das
an der finanziellen Lage des Stagates auch daran daß zu weit
e rnde Spezialiſierung vorgenommen wird Mit den Klagen
u

Schmerzen der Privatdozenten

beſchäftige ich mich ſchon lange ich bedaure erklären zu

Frage noch nicht gekommen bin An eine Erweiterung
meiner Befugniſſe den Univerſitäten gegenüber denke ich nicht
Die Befugniſſe die ich habe ſind derart daß ich die Jntereſſen der
Univerſitäten wohl wahrnehmen kann Sehr richtig rechts

x Abg Bell Eſſen Ztr Die Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft
ſoll die Univerſitäten lediglich ergänzen dazu empfiehlt ſich ihr
Schaffensgebiet möglichſt zu begrenzen Jm allgemeinen können
wir auf die Univerſitäten nur ſtolz ſein Aber einige Beanſtan
dungen ſeien mir geſtattet So wird von einzelnen Profeſſoren die
ideale Seite ihres BVerufes zugunſten der materiellen Seite be
fremdlich in den Hintergrund geſchoben Bedauerliche Einzelfälle
ſind es auch daß

wiſſenſchaftliche Streitfragen vor der Mündung der Piſtole
oder der Spitze des Degens ausgefochten werden ſollen
Da gelte Menzels Wort RNicht hinter Hecken und Zäunen er
warte ich meinen Gegner ſondern auf dem offenen Felde der
Literatur Zur Univerſität Frankfurt haben uns die Bemer
kungen Funcks nicht überzeugt Frankfurt iſt ja ſtolz darauf daß
es keinen Landrat hat Es hat aber einen Landrat verſchluckt
wenn auch nicht völlig verdaut Heiterkeit Nun zum Antrag
Schmedd ing Was z B die Univerſität Vonn betrifft ſo
laſſen Bibliotheksgebäude und Vibliothekseinrichtung viel zu
wünſchen übrig An den anderen Univerſitäten wird es nicht
beſſer ſein Unſer Antrag iſt alſo vollauf berechtigt Schließlich
lenke ich des Miniſters Aufmerkſamkeit noch auf ſoziale Pro
feſſuren Ein Lehrſtuhl für ſoziales Recht ſollte an einer
einzelnen Univerſität doch möglich ſein Auch bei den Vor
leſungen für die angehenden Verwaltungsbeamten muß die ſoziale
Frage mehr hervortreten Vielleicht laſſen ſich auch ſoziale
Seminare bilden die Löſung wird ja ſchwer ſein Mit dieſen
Seminaren ließen ſich auch Exkurſionen in Jnduſtriegebiete uſw
verbinden Sehr richtig im Ztr

Kultusminiſter v Trott zu Solz Die Teilnehmer der
ſtagtsrechtlichen Seminarien an unſeren Univerſitäten machen
jahraus jahrein Exkurſionen in die Jnduſtriegebiete und beſich
tigen dabei Fabriken Bergwerke u dergl Der Wunſch des Vor
redners iſt alſo ſchon erfüllt Beſondere

Lehrſtühle für ſoziale Wiſſenſchaft
beſtehen allerdings noch nicht aber unſere Nationalökonomen be
rückſichtigen dieſes Gebiet vollauf Es iſt vielleicht angezeigt hie

und da einen beſonderen Lehrauftrag für dieſes Ge
biet zu erteilen Jch muß abwarten ob eine Anregung auf beſon
dere Kurſe für Beamte der beruflichen Organiſationen an mich
herantritt ich bin dann bereit in eine wohlwollende Erwägung
dieſer Angelegenheit einzutreten

x Abg Caſſel Vp Einen Lehrauftrag für ſoziales Recht
würden auch wir begrüßen Allgemeine Behauptungen die Pro
feſſoren machen die Wiſſenſchaft zur milchenden Kuh hätten nicht
aufgeſtellt werden ſollen Zur Univerſität Frankfurt ſollte der
Nachweis genügen daß eine neue Pflegeſtätte der Wiſſenſchaft
entſtehen würde Sehr richtig bei den Freiſ

Die außerordentlichen Profeſſoren
wünſchen eine größere Teilnahme bei Beurteilung der Diſſer
tationen und beim Doktorexamen ſelbſt Für die theoretiſche
Phyſik auf dem Gebiete der Sprachen und Kulturforſchung ſind
mehr ordentliche Profeſſuren zu wünſchen Freie Forſchungsſtätten
ohne Lehraufträge ſind notwendig aber die Univerſitäten dürfen
nicht zu bloßen Lehrſtätten herabſinken

x Abg Dr Schroeder Caſſel ntl Für die Verbreitung der
Kenntniſſe der Arbeiterverſicherung ſollte auf den Univerſitäten
mehr geſchehen als bisher Auf jeder deutſchen Univerſität ſollte
eine ordentliche Profeſſur für ſoziale Medizin errichtet werden
Es iſt mir ſehr ſchmerzlich daß ich in der Frage der Univerſität
Frankfurt a M dem Abg Funck nicht beiſtimmen kann Wenn
man eine freie Univerſität gründen würde ſo würde das eine
Durchbrechung des ganzen geltenden Syſtems ſein Ein Bedürfnis
für Gründung einer neuen Univerſität iſt überhaupt nicht vor
handen Nicht nur die Marburger ſondern ganz Heſſen ſchaut
mit der größten Beſorgnis auf die Gründung einer Univerſität
in Frankfurt a M hin

x Abg Dr Liebknecht Soz Die Kaiſer Wilhelm Geſell
ſchaft ſteht zu ſehr unter dem Protektorat einer allzu hochſtehenden
Perſönlichkeit als daß es denkbar wäre daß dieſes Jnſtitut in
unbefangener Weiſe ſeiner Aufgabe gerecht werde Die
Privatkapitaliſten tun nicht leicht um Gottes willen was anderen
nützlich iſt Der freien Jniative der Selbſtverwaltungskörper auf
Gründung von Forſchungsſtätten muß mehr Spielraum gelaſſen
werden Aus dem Profeſſorenſtreit iſt inzwiſchen ein Skand al
Bern h ar d geworden Von einem Streit um die Futter
krippe iſt in unſerer Preſſe nie geſprochen worden Daß die
Freiheit der Wiſſenſchaft gegenüber der Kurie mit dem nötigen
Nachdruck von der jetzigen Regierung verfochten wird glaubt nie
mand Die Theologie iſt keine Wiſſenſchaft ſie ge
hört nicht in die Univerſitäten hinein Für ſie aber gar den Vor
rang zu fordern iſt eine Anmaßung Für die Dozenten beſteht bei
uns keine Freiheit aber auch nicht für die Studenten Erinnert
man ſich nicht daß in Halle die Studenten für den bürgerlichen
Kandidaten Schlepperdienſte leiſten mußten

Die Berliner Univerſitätsfeier hätte eine groß
artige Kundgebung für die Wiſſenſchaft werden können ſie
wurde aber byzantiniſcher Klimbim Man denke an die
unſinnige auf tiefem Niveau ſtehende Rede des Profeſſors Röthe
So geſchmackwidrig wie die Jubiläumstale war die Feier ſelbſt
Eine zweite Blamage war die Ernennung Rooſevelts
S Ehrendoktor kein Menſch hatte eine Ahnung für



einer Univerſität zur anderen geſegelt iſt Man ſollte ſich dieer e Univerſitäten ihre Einrichtungen ihre äſthetiſchen
Gebäude zum Muſter nehmen Als Gegengewicht gegen die Spe
zialiſierung in Fakultäten dient weitgehende Univerſaliſierung
Das ahmen Sie nach ſtatt der Nadelſtiche gegen die Bildungs
beſtrebungen der Studenten

Ein Schlußantrag wird angenommen ebenſo der An

welche Verdienſte dieſes Abenkeurers der in Europa e

trag Friedberg zur Frankfurter Univerſitäts
frage Abg v Voehlendorff konſ fordert Umwandlung des
Extraordinariats für Kolonialgeographie in Berlin in ein Or
dinariat

Die Abg Stroſſer konſ und Dr Wagner frk verlangen
Verbeſſerungen bei den Univerſitäten in Breslau die Abgg
Hoff Vp Dr Schifferer ntl Heine ntl Dr Hauptmann
Ztr v Geſcher konſ und Schmedding Ztr bringen noch

eine Reihe von Einzelwünſchen vor
Damit iſt das Kapitel Univerſitäten erledigt
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Reſt des Kultusetats
Schluß gegen 6 Uhr

Deutscher Peichstag

149 Sitzung vom Donnerstag den 16 März 1 Uhr

ſchuſſes Bedacht nehmen Der Staatsſekretär macht MitteilungAm Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück

Der Etat des Reichsamts des Innern
Fünfter Tag

Die Beratung wird fortgeſetzt bei den allgemeinen Fonds
x Abg Dr Pfeiffer Ztr kritiſiert die Zentraliſierungs

beſtimmungen des Direktors von Tſchudi im Germaniſchen Muſeum
in Nürnberg Unter der Ueberfülle der Kunſtgegenſtände laufen
die Leute mit dem Baedecker in der Hand durch die Säle undalen nur auf die mit Stern verſehenen Bilder Man ſchickt uns

ganz wertloſe Dinge nach Bayern für die wir beſtens danken Es
gibt ja auch wohl manche Preußen die uns die Siegesallee neid
los überlaſſen würden Heiterkeit Es muß für eine Ver
ſtändigung unter den Bundesſtaaten über eine zweckentſprechende
deutſche Muſeumsorganiſation geſorgt werden dann würde ſich
auch leicht eine Einigung über das Bismarckdenkmal bei Binger
brück erzielen laſſen

x Abg Graef Weimar wirtſch Vgg begründet eine von
Angehörigen aller bürgerlichen Parteien unterzeichnete Reſo
lution auf Bereitſtellung von zehntauſend Mark jährlich zur Unter
ſtützung der Nationalſeſtſpiele für die deutſche Jugend in Weimar
Die Budgetkommiſſion hat die Reſolution abgelehnt

x Abg Dr Pfeiffer Ztr Es ſind moraliſche Bedenken ge
äußert worden gegen die Weimarer Studienfahrten von Schülern
und Schülerinnen Wenn die Auſſichtsbeamten ihre Pflicht tun
ſind die Fahrten ganz unbedenklich Gemeinſame Spaziergänge
im Park von Weimar ſollte man nicht ſo tragiſch nehmen Da
gegen weiſen wir die Geſchmackloſigkeiten teutoniſcher Siegfried
naturen zurück die den Schülern angeſichts der Wartburg über
den ſchwarzblauen Block ſprechen Die Politik hat da aus dem
Spiele zu bleiben

x Abg Dr Heckſcher Vp Das Unternehmen geht vom
Deutſchen Schillerbund aus deſſen Hauptaufgabe die Bekämpfung
der Schundliteratur iſt Man ſollte möglichſt vielen Schülern und
Schülerinnen Gelegenheit geben von der geweihten Stätte Wei
mars Eindrücke fürs Leben mitzunehmen Die Tagespolitik muß
natürlich ferngehalten werden Moraliſche Bedenken haben wir
nicht Dieſe ſchöne Zeit der jungen Liebe wollen wir der Jugend
nicht verargen ſondern vielmehr uns gern ihrer erinnern
Heiterer Beifall

Die Abſtimmung über die Reſolution wird bis zur dritten
Leſung zurückgeſtellt

x Abg Baſſermann ntl beſpricht die Fortſchritte in der
Aviatik und bittet um Unterſtützung aus Reichsmitteln Wie
ſteht es mit der vorjährigen Reſolution auf Errichtung einer
Reichsanſtalt für Luftſchiffahrt

x Abg Frhr v Richthofen konſ hält eine beſondere Reichs
anſtalt nicht für notwendig dagegen eine internationale Organi
ſation des geſamten Luftſchiffahrtsweſens

X Staatsſekretär Dr Delbrück Für eine Zentralſtelle zur
Förderung der Luftſchiffahrt iſt ein Organiſationsplan ausge
arbeitet Ein endgültiger Beſchluß läßt ſich noch nicht faſſen Daß
eine Reichsanſtalt notwendig iſt halte ich nicht für wahrſchein
lich Eine Verſtändigung der Jntereſſenten und Förderer dürfte
hinreichen die Sache in anſtändiger Weiſe vorwärts zu bringen
und es würden eventuell nur Beiträge des Reichs in Frage
kommen Wir müſſſen jedenfalls alles tun um zu verhindern daß
Deutſchland auf dem Gebiete der Aviatik vom Ausland über
flügelt wird

x Abg Dr Droeſcher konſ begründet eine Reſolution um
ſchleunige Herbeiführung einer Vereinbarung der deutſchen Oſt
ſeeuferſtaaten über gemeinſame polizeiliche Vorſchriften zur Re ge
lung der deutſchen Oſtſeeküſtenfiſcherei und zum
Schutze des Fiſchbeſtandes an der deutſchen Oſtſeeküſte ſowie über
eine zweckmäßige Geſtaltung der Fiſchereiaufſicht ferner auf Ver
einbarung eines internationalen Abkommens über die Befiſchung
der Oſtſee und der ſämtlichen Oſtſeeuferſtaaten

Abg Erzberger Ztr ſtimmt der Reſolution zu Die Anter
ſtützung unſerer Fiſcher ſei wahre Mittelſtandspolitik

Abg Dr Goercke ntl ſpricht ſich ebenfalls für die Reſo
lution aus ebenſo Abg Dr Hahn konſ Dieſer erneuert ſeine
Forderung eines Schutzzolles für Seefiſche Die Fiſchnahrung iſt
äußerſt geſund und führt beſonders dem Gehirn neue Stoffe zu
Zuruf Sehr nötig Heiterkeit

x Abg Spethmann Vp Es geht den Fiſchern in der Tat
ſchlecht beſonders wegen der großen Konkurrenz Jch bin aus
drücklich beauftragt der Marine für ihr Entgegenkommen zu
danken Die Fiſcherbevölkerung lehnt die Zollideen Dr Hahns
durchaus ab

x Miniſterialdirektor Dr von Joncquieres erklärt daß über
die Reſolution mit dem preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter Rück
ſprache genommen werden ſoll davon würden weitere Schritte
abhängen Den Transportwünſchen hat ſich die preußiſche Eiſen
bahnverwaltung ſehr freundlich gegenübergeſtellt Die beſte Pro
vaganda für die Fiſchnahrung iſt ein billiger Preis Jn den
Warenhäuſern reißen ſich die Leute um die Fiſche Auch wir
wünſchen eine Erhöhung des Fonds ſtoßen aber bei der Finanz
verwaltung einſtweilen noch auf Widerſtand hoffentlich wirds
bald anders

Abg Metzger Sogz Bei der Rede Dr Hahns kam wieder
der agrariſche Pferdefuß zum Vorſchein

Die Reſolution wird einſtimmig angenommen
Abg Dr Dahlem Ztr führt Beſchwerde über die Hand

habung des preußiſchen Reblausgeſetzes Einige Leute
x n eeee ene enrn et e divon begr ne n diea an Verein für ſogiole in linnere Koloniſation zum Zwecke der

Fürſorge für vorübergehend Arbeitsloſe nachhaltige Förderung
und Unterſtützung durch die Landesregierungen wünſcht Leider
iſt das Land jetzt auf ausländiſche Arbeiter angewieſen während
Tauſende von Arbeitsloſen die ſtädtiſchen Säckel be
laſten Die Aſyle ſind überfüllt und die Kaſchemmen und die Zahl
der Verbrechen ſteigt Dieſe Leute müſſen wieder für die ehrliche
Arbeit gewonnen werden dann können wir aus den Oedländereien
eine neue Provinz erobern Dieſe Fürſorge iſt notwendiger als
nach dem Nordpol zu fliegen da oben iſt verteufelt wenig zu holen
Fröhliche deutſche Arbeiter ſind mehr wert als eine Metze afrika
niſcher Diamanten Die Mainbrücke des Verſtändniſſes zwiſchen
Stadt und Land ſoll hergeſtellt werden Beifall

x Abg Baſſermann ntl erklärt die Zuſtimmung ſeiner
Parteifreunde zur Reſolution Der Vorredner hat vom Stand
punkt des flachen Landes geſprochen aber auch die ſtädtiſchen Ver
waltungen können an dieſer Frage nicht mehr vorübergehen Der
Redner nimmt u a bezug auf das Vorgehen der Mannheimer
Stadtverwaltung Die vielſeitige Tätigkeit der Zentralſtelle für
Volkswohlfahrt zum Beſten der unbemittelten Volkskreiſe darf mit
Recht unſere Beachtung verlangen An Anerkennung hat es hier
nicht gefehlt aber wertvoller iſt ſchließlich die finanzielle Förde
rung Daher ſollte das Reichsamt ſich gegen eine mäßige Er
höhung des Zuſchuſſes nicht ſträuben

x Staatsſekretär Delbrück Jch bin der letzte der nicht an
erkennt daß die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt wichtige Dienſte
geleiſtet hat und noch weiter leiſten kann aber wir müſſen auf
allen Gebieten ſparen Gibt mir die Finanzlage die Möglichkeit
ſo werde ich gern im nächſten Jahre auf eine Erhöhung des Zu

von dem Ergebnis einer Umfrage bei den Bundesregierungen
über die Wanderarmenfrage Die Frage iſt außerordentlich ſchwer
zu löſen Es iſt ſchon ſehr ſchwer zu entſcheiden wer arbeitswillig
arbeitsſcheu arbeitsunfähig iſt Jn einzelnen Gebieten wird für
die Wanderarmen überreich geſorgt in anderen Bezirken ſchiebt
man ſie mit einer geringen Gabe nach der nächſten Gemeinde ab
Eine Umfrage bei den verbündeten Regierungen hat die Schwierig
keiten einer geſetzlichen Regelung beſtätigt zurzeit ſchweben Er
wägungen ob eine ſolche angebracht und möglich iſt Auf Oed
ländereien laſſen ſich Wanderarme jedenfalls dauernd beſchäftigen
Hier handelt es ſich um eine der Kulturfragen bei denen es mehr
als auf geſetzgeberiſches Eingreifen auf das freiwillige Zuſammen
arbeiten aller beteiligten Kreiſe aukommt

Abg Dove Vp Es handelt ſich hier in der Tat um eine
völlig unpolitiſche Angelegenheit Wir ſtimmen nicht nur der
Reſolution Kaphengſt zu ſondern auch ihrer Begründung durch
den Antragſteller Wenn wir nur häufiger ſolche verſtändigen
Reden von der Rechten hörten würden wir auch häufiger zu
ſammengehen können Abg Kreth Wir ſind alle ſo

Abg Groeber Ztr Nicht Almoſen ſondern Arbeit Dafür
muß die Geſellſchaft ſorgen und die chriſtliche Charitas hat ſchon
lange eingeſetzt

x Staatsſekretär Dr Delbrück Vor allem kommt es darauf
an ſchiffbrüchigen Exiſtenzen die Möglichkeit zu geben wieder zu
geſunden Verhältniſſen zu kommen Die arbeitsſcheuen Vaga
bunden kommen dafür natürlich nicht in Frage

x Abg Severing Soz Der Kern der Reſolution Kaphengſt
iſt auch uns ſympathiſch aber wir haben manche Bedenken wir
haben über den Verein den wir unterſtützen keine Kontrolle
Sorgen Sie für gute Behandlung der Landarbeiter Herr von Kap
hengſt iſt ein weißer Rabe auf der Rechten

Abg Behrens wirtſch Vgg betont das Jntereſſe der Ge
werkſchaften an der ſozialen inneren Koloniſation

Die Reſolution wird gegen die Sozialdemokraten ange
nommen

x Abg Schiffer Ztr befürwortet eine von allen bürger
lichen Parteien unterzeichnete Reſolution die anregt nach An
hörung der beteiligten gewerblichen Verbände die Errichtung einer
Zentralſtelle zur Hebung und Förderung der heimiſchen Textil
induſtrie in Ausſicht zu nehmen und die zur Hebung der Pro
duktion von Textilrohſtoffen in deutſchen Schutzgebieten geeigneten
Maßnahmen zu treffen Das deutſche Publikum ſollte ſich ſchämen
daß es von engliſchen Fabrikaten allein das Heil erwartet Dabei
ſind viele engliſche Tuchmarken deutſchen Urſprungs Es iſt eine
unglaubliche Dummheit das Beſte immer im Auslande zu ſuchen
Auch hinſichtlich der Rohſtoffe müſſen wir uns vom Ausland be
freien Welche ungeheuren Summen zahlen wir nicht allein für
Baumwolle ans Ausland

Abg Oeſer Vp Ein erheblicher Teil meiner Freunde
hält ein Bedürfnis für eine neue Zentralſtelle nicht für vor
liegend Der Redner ſpricht gegen die zunehmende Einführun
von Jnſtallations und Materialienmonopolen bei den elektriſche
Ueberlandzentralen Zahlreiche Petitionen liegen vor aber mein
Herz iſt mit Trauer und Schmerz erfüllt wenn ich an deren Be
handlung hier im Hauſe gedenke Heitere Zuſtimmung Das
Jnſtallationsgewerbe iſt durchaus lebensfähig will man dem
Handwerk nicht nur mit dem Munde helfen dann ſorge man dafür
daß dieſes neue Gewerbe nicht durch die großen Betriebe erdrückt
wird Bei der Ausgeſtaltung des Wegerechts müſſen wir dafür
ſorgen daß dieſe Monopolbildung nicht noch erweitert wird Drei
große Firmen haben das ganze Jnſtallationsgeſchäft in der Hand
da hört doch verſchiedenes auf Wie ſollen da die Angeſtellten
ihre Stellung wechſeln können Jch richte die ernſte Mahnung an
die Großinduſtrie die Geſetze zu beachten und die Gewerbefreiheit
nicht zu verletzen Lebhafter Beifall

x Staatsſekretär Dr Delbrück Eine ſo revolutionierende
Rede auf dem Gebiete der Gewerbefreiheit habe ich noch nie ge
hört Monopole die auf Verträgen beruhen ſind nach der Ge
werbeordnung zuläſſig das iſt eben ein Ausfluß unſerer ſchranken
loſen Gewerbefreiheit Wir können nicht verhindern daß Be
triebszweige vollſtändig vertruſten Zuruf des Abg Bebel Ver
ſtaatlichen Ja das könnte ja erwogen werden aber ob das
durchzuführen iſt iſt eine andere Frage auf die ich heute keine
Antwort geben kann Wir werden der Schwierigkeiten nicht Herr
werden wenn wir nicht die Art an den Baum der Gewerbefreiheit
legen wollen Man könnte ſich gegen monopoliſtiſche Auswüchſe
ſchützen indem man derartige Anlagen konzeſſionspflichtig macht
Jedenfalls iſt eine grundſätzliche Umgeſtaltung des Gewerberechts
oder ein Elektrizitätsmonopol nicht möglich ohne die Geſetzgebung
in Bewegung zu ſetzen Auf dem Gebiete des Wegerechts könnte
man Abgaben einführen

X Abg Dove Vp Jch habe vorhin Herrn Kaphengſt zu
geftimmt Nun glaubte Dr Hahn vorhin er müſſe ſich revan
chieren und Herrn Dr Oeſer zuſtimmen Dr Oeſer denkt nicht im
entfernteſten daran mit der Gewerbefreiheit aufzuräumen Auch
auf dem Boden des beſtehenden Rechts iſt es möglich Ausſchrei
tungen entgegenzutreten Die Kartellfrage iſt außerordentlich
ſchwierig Wir wiſſen ja daß Dr Hahn ein Karte llgeſetz
im Tiſchkaſten liegen hat Jch kenne es nicht aber mißbillige
es Heiterkeit Die Bedenken des Staatsſekretärs gegen die
J Zentralſtelle für die Textilinduſtrie ſind berechtigt

X Abg Dr Hahn konſ Ueber die Rede Dr Oeſers habe ich
eine große innere Befriedigung empfunden Seine ſachlichen Aus
führungen haben durchaus den Tatſachen entſprochen Darum hat
die Rechte und auch das Zentrum ihnen rückhaltlos zugeſtimmt
Zuruf links Na alſo Die Zwiſchenrufe zeigten aber ein ge

wiſſes Erſtaunen daß gerade ein Mitglied der Volkspartei
ſolche Rede hielt Man hätte erwartet einen Konſervative me
ſprechen zu hören da ja ſeit Jahren gerade die Konſervat
die Jntereſſen der wirtſchaftlich Schwachen vertreten Schalle
des Gelächter links Freilich tiefer darf man in die Deſen
Rede nicht eindringen Sie war ſchließlich doch ein Cie

OhoRufe links anAbg Wagner Labiau Vp Wir ſind mißtrauiſch gege
alles was von der Rechten kommt Dr Hahn Das nach
Mal wird s anders Täuſchen Sie ſich nicht Die platoniſ
Liebeserklärungen des Dr Hahn für LabiauWehlau nützen
nichts Wir hoffen daß endlich wirklich etwas für die M
kulturen in unſerem Kreiſe geſchieht Nach den Nackenſchläge
die der ſchwarz blaue Block in der letzten Zeit erlitten hat z
ja zu hoffen daß ſich im nächſten Reichstag eine Mehrheit i
unſere Wünſche findet

Deufsches Reich

Die Abrechnung mit der Wormſer Ecke
Jn einer ſtark beſuchten nationalliberalen Parteiverſamm

lung in Worms ſprach Mittwoch abend Reichstagsabgeord
neter Dr Streſemann in zweiſtündiger Rede über di
politiſche Lage im Reiche und in Heſſen

Der Redner verbreitete ſich eingehend über die Stellun
ſeiner Partei bei der Reichsfinanzreform Jn dieſer Fragehätte die nationalliberale Partei i Verhalten unmöglich

anders einrichten können wenn ſie überhaupt Anſpruch dar
auf erheben wollte eine liberale Partei zu ſein Sodann trat
Redner ſcharf den Angriffen entgegen die ſeit einiger Zeit
von der Wormſer Ecke gegen die nationalliberale Partei
und ihren Führer Baſſermann erfolgen Herr v Heyl
glaube allen Ernſtes den allein echten Ring zu beſitzen in
ſeinen Preßorganen greife er Tag für Tag die Reichstags
fraktion in der ſchlimmſten Weiſe an Schreite man aber zurGegenwehr ſo drohe er und ſuche den Landesvorſtand r
ſeine Zwecke mobil zu machen Solchem Verhalten gegenüber
dürfe man im Reiche und namentlich in Heſſen keine Vogel
Strauß Politik treiben ſondern man müſſe mit allen Mitteln
gegen die Heylſche Bevormundung Front machen Das Leib
organ Heyls die Wormſer Zeitung habe bezweifelt ob Herr
Streſemann es wagen werde in Mainz mit der Worinſer
Ecke abzurechnen tue er es dennoch dann geſchehe es gegen
den Willen des Landesvorſtandes Demgegenüber müſſe er
ausdrücklich betonen daß Dr Oſann ihn erſucht 833 in Offen
bach und Mainz zu ſprechen und der heſſiſche Landesvorſtand
ſei nicht im unklaren darüber wie er Streſemann ſich ſeiner
Aufgabe entledige Ueberhaupt ſpreche er heute nicht als
Einzelperſon ſondern im Namen des Geſamtausſchuſſes der
nationalliberalen Partei der der einſtimmigen Auffaſſung
daß man nicht länger den Heylſchen Angriffen gegenüber
ſchweigen dürfe ſondern gerade in Heſſen klar zum Ausdrud
bringen müſſe wie die Parteileitung denke Man habe über
haupt viel zu lange ſich den für die Partei verderblich gewor
denen Einfluß gefallen laſſen Einen Bund mit dem in Worm
hochgefeierten Diederich Hahn der in Hannover erklärte
er werde nicht eher ruhen bis der letzte Nationalliberale aus
der Provinz verſchwunden ſei müſſe die nationalliberale Par
tei aus Gründen der Selbſtachtung energiſch r da
gegen mit den übrigen liberalen Parteien in allen kulturellen
und liberalen Fragen geſchloſſen vorgehen

Jm Anſchluß an Streſemanns mit großem Beifall auf
genommenen Ausführungen ſprach noch der Führer der Mainzer
Nationalliberalen Rechtsanwalt Dr Pageéenſtecher Er
bezeichnete die Befreiung der Partei von dem Henylſchen Ein
fluß als wahre Erlöſung Wohin die Liebäugelei mit dem
von Herrn v Heyl empfohlenen Bund der Landwirte führe

r die Wahl in Gießen bewieſen Die heſſiſche national
iberale Partei ſei kaum mehr weiter herunterzubringen

Lieber ſollte ſie aber ganz zugrunde gehen als durch die Gnade
der Wormſer Ecke ihr Daſein friſten Hier heiße es lieber
ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende

Die ſcharfe Abrechnung der beiden Redner mit der
Wormſer Ecke wurde von den Anweſenden mit demonſtra

tivem Beifall aufgenommen Herr v Heyl hat in der
Wormſer Zeitung erklärt wenn Dr Streſemann es wage

in Mainz die angekündigte Abrechnung vorzunehmen ſo habe
er ſich die nicht kleinen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben Man darf
nun geſpannt darauf ſein was der früher im heſſiſchen Natio
naliberalismus Allgewaltige tun wird

Die Privatbeamtenverſichernng
Der Bundesrat wird die Beratungen über den Entwurf de

Verſicherungsgeſetzes für die Privatbeamten in der nächſten
Woche wieder aufnehmen Man kann wohl mit Beſtimmtheit
darauf rechnen daß die Vorlage noch in dieſem Monat im
Bundesrat zur Verabſchiedung gelangt ſo daß
die Einbringung im Reichstag bis zum Beginn des nächſten
Monats zu erwarten iſt

Eine Umarbeitung der Vorlage hat lediglich in dem Abſchnitt
über die Erſatzkaſſen ſtattgefunden weitere Aenderungen an dem
Entwurf werden nicht vorgenommen

Die Kaliſchmiergelder

Die Abſtimmung über die Verwendung der Kaliabgabe
zur Hebung des Kaliabſatzes hatte am Donnerstag in der
Budgetkommiſſion des Reichstages folgendes Er
gebnis

Für den Erſatz der dem Reiche aus der Ausführung des
Kaligeſetzes erwachſenden Koſten wird eine halbe Million
Mark gebucht Zu Propagandazwecken im Auslande ſind
zwei Millionen Mark beſtimmt Für praktiſche Verſuche ſo
wie für wiſſenſchaftliche Arbeiten und Veranſtaltungen zur
Hebung des Kaliabſatzes nach näherer Beſtimmung des
Bundesrats werden 1 100 000 Marſ verwandt davon al
landwirtſchaftliche Korporationen Genoſen ſchaften und Verbände eine halbe Million zu
Förderung der Moor und Heidekultur 100 000 Mark u
Vergütung an von der Verteilungsſtelle zu veſtellende
Kontrolleure und Probenehmer ſollen 100 000 Mark ver
wandt werden und zur Beſtreitung der Koſten für Unter
ſuchung der Empfängerproben 700 000 Mark 200 000 ſin
beſtimmt zur Hebung des Anbaues tropiſcher und ſubtropi
ſcher Kulturgewächſe in deutſchen Schutzgebieten und der
Reſt der Abgabe nach der Schätzung im Etat 300 000 Mar
fließt in den Reſervefonds

Dieſe Spezialiſierung des Verwendungszweckes de
Kaliabgabe wurde von der Budgetkommiſſion mit 16 Wie
2 Stimmen beſchloſſen Dagegen ſtimmte die geſamte Lin
und das Zentrumsmitglied mit dem polniſchen Mandat J
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Anſchlu hieran kam eine Reſolution der Sozial
demokraten zur Annahme die den Reichskanzler für
das nächſte Jahr um eine Denkſchrift erſucht über die Ent
Higakung der Kaliinduſtrie und über die Ceſtal
tung ihrer Arbeiterverhältniſſe

gierauf beriet die Budgetkommiſſion Petitionen nach
deren Erledigung man wieder auf das Kali zurückkommen
will und zwar im Zuſammenhang mit der amerikani
ſchen Frage Bei der Abſtimmung über die Propaganda
gelder wurde die Reſolution der Fortſchritt
lichen Vol ksparte i wonach die Gelder den beteiligten
Organiſationen direkt unrer Umgehung der Kaliſyndikate
gegeben werden ſollten abgelehnt

Nach einer Erklärung des Auswärtigen Amtes über die
Kalifrage will die amerikaniſche Regierung den Kaliſtreit
mit Deutſchland durch private Verhandlungen aus
der Welt ſchaffen

Die Kurpfuſcherkommiſſion
ſetzte am Donnerstag die Beratung der Verbotsbeſtimmun
gen des S 3 der Regierungsvorlage fortDie ehe Ziffer in der den nichtapprobierten gewerbs

mäßigen Heilgehilfen die Behandlung mittels
Hypnoſe verboten wird fand auf keiner Seite Wider
ſpruch und wurde angenommen Die ſiebente Ziffer ent
hält das Verbot der Behandlung unter Anwendung
don Betäubungsmitteln mit Ausnahme ſolcher
die nicht über den Ort der Anwendung hinausvwirken
lokaler Von der Regierung wird auf die Gefährlichkeit

der Anwendung von Betäubungsmitteln durch nicht genügend
Vorgebildete hingewieſen Dagegen führt ein Redner Fälle
an in denen es zur Linderung augenblicklicher roßer
Schmerzen oft nötig ſei auch durch Krankenpflege
rinnen Einſpritzungen machen zu laſſen Von an
derer Seite werden andere weitgehende Folgen dieſes Ver
bots betont Hier würden zum Beiſpiel den Zahnärzten
gegenüber den Dentiſten unberechtigte Vorteile einge
räumt Der Regierungsvertreter erwidert den Dentiſten
würde ja durch die Faſſung des Entwurfes eine örtliche An
wendung ſolcher Mittel geſtattet nur eine Behandlung die
auf den ganzen Organismus wirke ſolle Laien verboten
ſein Ein Redner wünſcht eine genauere Präziſierung dieſer
Beſtimmung Der er wolle ja gar nicht die Dentiſten
ausſchließen aber es ſei bekannt daß oft ſchon leichte Betäu
bungsmittel beſonders bei herzleidenden Perſonen eine ſehr
gefährliche Wirkung haben können

Die Beratungen werden fortgeſetzt

Parteinachrickten

Mutter und Tochter

Nationalliberalismus und Sozialdemo
kratie als Mutter und Tochter zu bezeichnen blieb dem
neuen Mitgliede des Herrenhauſes Klempnerobermeiſter Klate in Hannover vorbehalten

Die Nationallib Corr ſchrieb zu dieſem neckiſchen
Gedanken daß ſich Herr Plate wohl nicht recht überlegt
hat was er ſchreibt Sie erwartet daß er wenigſtens den
Mut beſitzt ſeine ſeltſame Deszendenztheorie auch öffentlich
zu begründen Obermeiſter Plate hat darauf dem Hann
Courr mitgeteilt daß er die Wendung Mutter und
Tochter Nationalliberalismus und Sozialdemokratie
allerdings gebraucht habe jedoch in einem eiligen und
durchaus vertraulichen Briefe an einen ihm bekannten
Handwerksmeiſter und daß er keineswegs für die Oeffent
lichkeit beſtimmt war und Herr Plate die Wendung nicht
aufrecht erhalte Der Brief lautet u Denken Sie andas bombenſichere Erfurt unſeres ſeligen Kollegen Jakobs
kötters alte Domäne denken Sie an Hannover Linden mit
dem nervenſchärfenden Kampfe gegen die beſten Kräfte die
Mutter und Tochter Nationalliberalismus und Sozialdemo
kratie aufbieten kann

Eine Stärkung für das liberale Element im Herrenhaus
wird Obermeiſter Plate der bei den letzten Reichstags
wahlen als Wilder in Hannover gegen die Nationallibe
ralen kandidiert hat wohl kaum bedeuten

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Deutſche Gruben und Fabrikbeamten

Verband E V in Bochum eine bekannte Organiſation der
Jnduſtriebeamten zur wirtſchaftlichen Selbſthilfe beging am
11 und 12 März die Einweihung ſeines neuerbauten Verwal
tungsgebäudes verbunden mit der Feier des 20jährigen Be
ſtehens des Verbandes An der Feier nahmen etwa 1000 Per
ſonen aus allen deutſchen Gauen teil Glückwünſche und Grü
hatten außer den näher befreundeten Kreiſen auch zahlreiche Groß
induſtrielle Parlamentarier und Staatsmänner geſandt Die Mit
glieder des Verbandes die nach den Ausführungen in der Feſt
anſprache des Verbandsvorſitzenden L HoefeldBochum in ſozial
politiſcher Beziehung in Uebereinſtimmung mit dem Verbands
vorſtand Wert darauf legen mit ihren Arbeitgebern in Frieden
und Eintracht zu leben zählen z Z 14 500 während die geſamten
Reſerven für die zahlreichen Wohlfahrtseinrichtungen 3 Millionen
Mark betragen

Zum Fall Jatho meldet der Draht der Voſſ Ztg aus
Köln Bei der Repräſentantenwahl der evange
liſchen Gemeinde AltKöln die völlig unter dem Zeichen
der Jatho Angelegenheit ſtand ſiegte die Liſte der Libe
ralen mit 3260 Stimmen über die der Poſttiven mit 1410
Stimmen Das Verhältnis über die Zuſammenſetzung der Reprä
ſentation wird dadurch wie im Gegenſatz zu anderweitigen be
reits verbreiteten Meldungen feſtgeſtellt ſei nicht geändert da
ſaſt ausſchließlich die liberalen Repräſentanten ausſchieden und die
hre len auch drei poſitive Kandidaten auf ihre Liſte geſetzt

Hof und Perſonalnachrichten
g S Der Kaiſer hat den Reichskanzler v Bethmann
Hollweg eingeladen beim Stapellauf des erſten Turbinen
viffes der deutſchen Marine Erſatz Hilde
rn dte auf der kaiſerlichen Werft in Kiel am 22 März die
Reg de zu halten Den Taufakt wirv die Kaiſerin voll
Nehen Staatsſekretär v Tirpitz wird ebenfalls beim Stapel
auf zugegen ſein

g Der König von Sachſen am Weißen Nil Nach
Sag in Dresden eingegangenen Meldung iſt der König von

chſen am 15 März in Renk am Weißen Ril eingetroffen

J

a

Ausland
Die Wünſche des engliſchen Flottenvereins

Der Vorſtand des britiſchen Flottenvereins hat einen
Brief an die Times gerichtet in dem die Regierung auf
gefordert wird nicht fünf ſondern zwölf Schlacht
ſchiffe in Bau zu geben Wenn ſchon der Zweimächte
Standart endgültig preisgegeben ſei ſo müſſe doch unbedingt
daran feſtgehalten werden daß England für jedes eine
Schiff der zweitſtärkſten Seemacht zwei baue Jn den
Jahren 1911 und 1912 aber werde Deutſchland pro
grammmäßig ſechs Schiffe auf Kiel legen folglich müſſe
England mit zwölfen antworten Das ſei um ſo notwen
diger als nach Ablauf des engliſch japaniſchen
Bünd niſſes im Jahre 1915 einer neuen Lage im
Stillen Ozean Rechnung zu tragen ſei Von dieſem Jahre
ab würde England gezwungen ſein eine große Flotte
in den pazifiſchen Gewäſſern zu halten während
zugleich die Erſtarkung der Seemächte am Mittelländiſchen
Meer auch eine Verſtärkung der britiſchen Streitkräfte in
dieſer Gegend zur Notwendigkeit mache Um die über
ſeeiſchen Kolonien zu Beiträgen für die ſo vermehrten
Schiffsbaukoſten heranzuziehen ſei es geraten dem von
Neuſeeland geäußerten Wunſch der Einführung eines
Reichsverteidigungsparlaments entgegenzu
kommen

Der Flottenverein fordert die Regierung auf dieſes
Werk mit der ſofortigen Einrichtung eines Reichs
admiralſtabes zu beginnen

Ralle und Umgebung
Halle a 17 März

Unſer Zoo 1910
Der Jahresbericht des Zoologiſchen Gartens führt dies

mal nachdem er des Wechſels in der Leitung gedacht hat
zunächſt an daß die Stadt und die Geſellſchaft anſehnliche
Aufwendungen gemacht haben den Garten in guten Stand

zu ſetzen und knüpft daran die oft beſtätigte Bemerkung daß
wenn unſer Garten in gediegener Weiſe ausgebaut und gut
im Stande gehalten wird kein Zoologiſcher Garten
der Welt ſich in der Eigenart der ganzen Anlage mit dem
unſeren meſſen kann

Das verfloſſene Geſchäftsjahr war nicht günſtig woran
zum Teil der ungewöhnlich regenreiche Sommer ſchuld ge
weſen ſein mag Die Abonnementseinnahmen
gingen von 9940,70 Mark im Jahre 1909 auf
8571,75 Mark zurück und nur

192 176 zahlende Perſonen

121 368 Erwachſene und 70808 Kinder beſuchten den
Garten während es im Vorjahre 122 974 Erwachſene und
72 844 Kinder zuſammen 195 818 Perſonen waren Die
ſtärkſtbeſuchten Tage waren der 5 Juni mit 9067
zahlenden Perſonen und der 31 Juli mit 6687 zah
lenden Perſonen Die ſchlechteſtbeſuchten Tage waren der
19 November mit 1 und der 23 November mit keiner zah
lenden Perſon Zum Zwecke der Belehrung wurde der
Garten von 22055 Schülern und Schülerinnen
hieſiger Volksſchulen und von 2599 Schülern
und Schülerinnen der hieſigen Mittel und
höheren Schulen beſucht es iſt erfreulich daß ſich die
letzten Zahlen um über 1000 gegenüber dem Vorjahre ge
hoben haben Von auswärtigen Schulen waren unter Füh
rung ihrer Lehrer und Lehrerinnen nur 7500 Kinder mit
532 Erwachſenen gegenüber 8831 Kindern und 1709 Er
wachſenen im Vorjahre im Garten

Für die Vergrößerung und Ergänzung des
Tierbeſtandes wurden 12789,88 Mark aufgewandt
Von den Neuanſchaffungen ſind vor allem zu nennen ein
Paar Sumatra Tiger eine Senegal Löwin ein Paar Rot
wölfe aus Turkeſtan ein Katzenbär vom Himalaya ein
Paar Axis Hirſche ein Paar Gemſen ein junger Kerabau
Büffel ein Berber Hengſt ein tuneſiſcher Eſelhengſt ein
Paar Schwarzgeſicht Känguruhs an Vögeln ein Paar Pin
guine ein Emu und ein Königs Geier Ferner wurden dem
Garten vom Landwirtſchaftlichen Jnſtitut ein Gayalbaſtard
ein Maultier der 32 jährige ſog wiſſenſchaft
liche Mauleſel ſowie eine Kollektion der charakte
riſtiſchſten Schafraſſen leihweiſe überlaſſen

Durch Geburten erfuhr der Tierbeſtand folgende Ver
mehrung zwei Leoparden drei Eisbär Braunbär Baſtarde
vier Schakale zwei Waſchbären vier Rheſus Affen zwei
Zebra Makis zwei Känguruh Ratten zwei Hirſchziegen
Antilopen ein Axis Hirſch drei Damhirſche ein Wapiti
Hirſch ein ſibiriſcher Steinbock ein Tahr ein Mähnenſchaf
drei Muflon Baſtarde drei Lamas zwei Dſchiggetai
Baſtarde Außer zahlreichen Pfauen Truthühnern Perl
hühnern Hühnern Tauben und Moſchus Enten wurde auch
in dieſem Jahre wieder ein Nandu erbrütet der allerdings
ſehr bald ſtarb

Mit gutem Erfolge wurde beim Elefanten ein
am Rüſſel befindliches Fibrom wegoperiert
Herr Profeſſor Dr Stieda Oberarzt an der chirurgiſchen
Univerſitäts Klinik und Herr Dr Hertel Aſſiſtent von
Herrn Kreistierarzt Friedrich hatten die Freundlichkeit ge
meinſchaftlich die ungewöhnliche und wegen des Blutreich
tums des Rüſſelgewebes nicht ungefährliche Operation aus
zuführen Durch dauernde ſyſtematiſche Behandlung der
Sohle gelang es auch die ſchlechte Stellung der Hinterbeine
unſerer klugen und gelehrigen Bupari zu korrigieren ſo

ſie ſich nun zu einem fehlerfreien Exemplar auswachſen
ann

Die Tierverluſte waren leider auch in dem ver
gangenen Jahre recht erheblich Jm Raubtierhauſe verloren
wir eine Löwin den weiblichen SumatraTiger der leider
auch das Leoparden Weibchen mit Tuberkuloſe infiziert
hatte ſo daß dieſes um Kicht eine weitere Anſteckungs
gefahr zu bilden getötet werden mußte Auch in den Berg

gehegen waren einige erhebliche Verluſte zu beklagen ſo
wohl der weibliche Singi Steinbock wie die Gais des ſibiri
ſchen Steinbocks gingen ein auch der junge ſibiriſche Stein
bock ſowie der junge Tahr ſtarben in den erſten Monaten
ihres Lebens Weitere größere Verluſte waren ein Paar
AxisHirſche nebſt Jungen ein virginiſcher Hirſch eine
Gemſe ein Springbock eine Hirſchziegen Antilope ein
Wombat ein Schwarzgeſicht Känguruh und ein ſeit Beginn
des Gartens vorhandenen Halsbandkranich

Die Jnventur am 31 Dezember ergab folgenden
Tierbeſtand

239 322 Säugetiere in 110 108 Arten 404 348
Vögel in 118 112 Arten 19 35 Reptilien n 7 13
Arten zuſammen 662 705 Tiere in 235 233 Arten

An die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
ſoll die Landwirtſchaftskammer Gotha angeſchloſſen werden
Hierüber wird die auf den 24, März einberufene 6 ordent
liche Plenarverſammlung der Gothaiſchen Landwirtſchafts
kammer Beſchluß faſſen

Suſfanne Deſſoir Abend in den Kaiſerſälen Zum
zweiten Male in dieſer ſo ergiebigen Konzertſaiſon ſang uns
geſtern abend Frau Suſanne Deſſoir aus Berlin ihre Lieder
vor mit denen ſie durch die Subtilität des Vortrags der
durch eine ſehr dezente Mimik die beſte Unterſtützung fand
begeiſterte und ergriff Wer den köſtlichen Kinder
liedern gelauſcht aus denen es ſingt und klingt wie im
Märchen aus uralten Zeiten muß das Herzinnige der
Wiedergabe die Schlichtheit des Vortrags und die warm
quellende Schönheit dieſer Mezzoſopranſtimme immer wieder
aufs neue bewundern Ueber das Programm und die geſpen
deten Zugaben näheres im Abendblatt W G

Chriſtlicher Verein Junger Männer Am nächſten Sonnkag
abends 8 Uhr findet ein öffentlicher Tee Abend für Damen
und Herren ſtatt Herr Univerſitätprofeſſor D Drews wird einen
Vortrag halten über Erinnerungen aus meinem
Amtsleben Außerdem verſchiedene Darbietungen mu
ſikaliſcher deklamatoriſcher und geſanglicher Art Die Schluß
anſprache hat Herr Paſtor Hübner übernommen Am Nach
mittag 5 Uhr findet die Begrüßungsfeier für Konfirmanden
ſtatt Der Zutritt zu dieſen Veranſtaltungen iſt frei

Der preußiſche Verein für Feuerbeſtattung veranſtaltet am
Sonntag den 19 März 12 Uhr mittags im Reichstagsgebäude in
Berlin eine Verſammlung zur Beſprechung des dem Abgeordneten
hauſe vorgelegten Geſetzentwurfs Außer den Delegierten der
einzelnen Vereine ſind auch die Mitglieder des Abgeordneten und
des Herrenhauſes geladen Auch der hieſige Feuerbe
ſtattungsverein wird durch einige Vorſtandsmitglieder auf
dieſer wichtigen Tagung vertreten ſein

Provinzial Nachrichten

Kommunale Kreditanſtalt für zweite Hypotheken
Göttingen 14 März Jn richtiger Erkenntnis der ſozialen

Aufgaben unſerer Zeit hat die Stadtverwaltung Verhandlungen
eingeleitet um mit kommunalen Mitteln eine Geldſtelle zu ſchaffen
aus der 2 Hypothekendarlehne gegeben werden ſollen

Was den Sparkaſſen infolge der ſtrengen Anweiſungen der
Aufſichtsbehörden nicht geſtattet iſt ſoll von der zu errichtenden
Kreditſtelle der Stadt geboten werden Bekanntlich dürfen dieſe
Sparkaſſen nur bis zur Hälfte in Ausnahmefällen bis zu 60 Proz
des Taxwertes die Grundſtücke beleihen Ein weiteres Darlehen
läßt ſich dann gar oft überhaupt nicht oder doch nur mit großen
Opfern beſchaffen die nicht ſelten den Zuſfammenbruch herbei
führen Berückſichtigt ſollen bei Darlehen auf 2 Hypotheken vor
allem gemeinnützige Baugeſellſchaften Beamte kleinere Kaufleute
und Handwerker werden weniger die Bauunternehmer die fort
dauernd Häuſer zum Verkauf herſtellen Die Stadt hat ein leb
haftes Jntereſſe daran eine geſunde Entwicklung der Bautätigkeit
zu fördern beſonders billigere Mittel und Klein
wohnungen zu ſchaffen Die Mittel zu dem geplanten Unter
nehmen würden aus beſtehenden Fonds fließen oder durch An
leihen aufzubringen ſein Die Tilgungen der letzteren würden
durch die Beiträge der Schuldner zu geſchehen haben wenn auch
in langſamerem Tempo als es ſonſt der Fall iſt

Hildburghauſen 10 März Die Reifeprüfungen am
hieſigen Technikum für das Winterſemeſter 1910/11
haben geſtern und heute mit den mündlichen Prüfungen unter Vor
ſitz des Regierungskommiſſars Oberbaurat Fritze Meiningen ihren
Abſchluß gefunden Jnsgeſamt haben ſich 85 Kandidaten daran
beteiligt von denen 3 vor der mündlichen Prüfung zurücktraten
Die übrigen 82 Kandidaten haben das Reifezeugnis erlangt Jn
der Jngenieurklaſſe der Maſchinen und Elektrotechnikerſchuls
waren es 20 Kandidaten von denen 3 mit Auszeichnung 5 mie
Recht gut 7 mit Gut und 5 mit Beſtanden ihre Prüfung

ablegten Jn der Maſchinen und Elektrotechnikerklaſſe waren es
24 Kandidaten von denen 3 das Prädikat mit Auszeichnung
4 mit Recht gut 6 mit Gut und 11 mit Beſtanden erhielten
Jn der Werkmeiſterſchule 5 Kandidaten 1 erhielt das Prädikat
Recht gut 4 das Prädikat Gut beſtanden Jn der vom König

reich Preußen anerkannten Baugewerkſchule beteiligten ſich 33
Kandidaten 11 in der Hochbau Abteilung und 22 in der Tief

bau Abteilung Jn der erſteren erhielten 4 das Prädikat Gut
und 7 Beſtanden in der letzteren 11 das Prädikat Gut und
11 Beſtanden zuerkannt Das Sommerſemeſter 1911 das 70ſte
Semeſter des Technikums beginnt am 4 April

Waldſchule
Nordhauſen 15 März Für Einrichtung einer Waldſchule

z die Stadtverordneten in ihrer letzten Sitzung 1000 Mk
ereitgeſtellt Dieſe Einrichtung ſoll beſonders kranken ſtkrofu

löſen Kindern zugute kommen Die Waldſchule ſoll in der
Nähe des neuen Gartens errichtet werden

Weißenfels 16 März Stadtratswahl Jn der
geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde an Stelle des
verſtorbenen Stadtrats Oettler Brauereibeſitzer Paul Gürth
zum Stadtrat gewählt

Querfurt 13 März Sonntagsruheder Aerzte
Der Verein der Aerzte des Kreiſes Querfurt hat um ſeinen
Mitgliedern größere Sonntagsruhe zu ermöglichen folgenden
Beſchluß gefaßt Für jeden Sonntags gewünſchten Beſuch oder
Unterſuchung in der Sprechſtunde wird der doppelte Betrag
erhoben Sprechſtunde Sonntags nur von 8 His 9 Uhr vor
mittags für dringende Fälle

Quedlinburg 14 März Die Einweihung des
von der Stadt erbauten Lehrerſeminars das der Staat
mietsweiſe übernimmt findet am 25 April ſtatt Der ge
waltige Bau der u auf einer Anhöhe im Süden der Stadt
erhebt überragt nicht nur dieſe ſondern auch die ganze Um



nd lenkt ſchon aus weiter Ferne die Blicke auf ſiche Anlage e die innere usſtattung ſind unter Be
rückſichtigung aller neuzeitlichen Anforderungen auf den veriedenſten Febieten erfolgt und genügen den weiteſtgehenden
Anſprüchen Das Seminar iſt Externat

Oſterwieck 14 März Bunte Blätter die der Wind
verweht Eine Frau aus einem benachbarten Ort hatte geſtern
hier von ihrem Guthaben einen größeren Betrag etwa 900 Mark
abgehoben und die Kaſſenſcheine in ihrer Handtaſche verwahrt
Die Taſche ſchloß nicht richtig und als die Frau in den Zug ein
ſteigen wollte bemerkte ſie zu ihrem Schreck daß die Scheine zum
Teil davongeflogen waren Die ehrlichen Finder haben aber die
Hundertmarkſcheine wieder abgegeben ſo daß die Verliererin keinen

Verluſt erleidet
Eiſenberg 15 März Falſche Billets Einen groben

Vertrauensbruch hat der Leiter eines hieſigen Kinematographen
Theaters auf Aktien begangen Er ließ ſich Billette den echten
täuſchend ähnlich herſtellen die er vertrieb und ſchädigte das Unter
nehmen um große Beträge Bei der Hausſuchung wurden noch
eine Anzahl Blocks mit falſchen Billetten gefunden

s Grimma 15 März Der Schuß mit Waſſer
Der Burſche eines Leutnants vom Grimmaer Huſarenregiment
erſchoß ſich mit einer Jagdflinte die er mit Waſſer geladen
hatte Der Kopf des Soldaten wurde durch den Schuß völlig
zerſchmettert Er ſollte demnächſt von ſeinem Kommando abge
löſt werden

Gerichfsverhandlungen

Alles Gute kommt von oben
js Der Kläger macht Anſprüche gegen den Molkereibeſitzer

St aus einem Milchlieferungsvertrage geltend Er behauptet daß
die Milch des Beklagten mehrere Wochen hindurch mit Waſſer
verdünnt geweſen ſei und daß der Beklagte deshalb eine Ver
tragsſtrafe von etwa 8000 Mark zu zahlen habe Der Beklagte be
ſtreitet die Milch verfälſcht zu haben Wie mehrere Zeugen be
kunden hat die Ehefrau des Beklagten ſich das Sprichwort Alles
Gute kommt von oben zu ſehr zu Herzen genommen und die
Milchkannen an regneriſchen Tagen unter di e
Dachtraufe geſtellt Auch bekunden einzelne Zeuginnen
die früher bei dem Beklagten in Dienſten geſtanden haben daß die
Frau des Beklagten mehrfach Waſſer zu der Milch gegoſſen hat
Landgericht und Oberlandesgericht Kiel wieſen den Kläger mit
feinen Anſprüchen ab Das Landgericht erklärte daß der Betrag
von 50 Mark Vertragsſtrafe pro Liter Milch zu hoch gegriffen und
deshalb der ganze Vertrag nichtig ſei Das Oberlandesgericht wies
die Klage aus Mangel an Beweiſen über die Tatſachen ab daß der
Beklagte die Milch verfälſcht oder von den Fälſchungen ſeiner Ehe
frau gewußt habe Solange ein vertragliches Verſchulden des Be
klagten nicht vorliege könne auch nicht auf Zahlung der Vertrags
ſtrafe geklagt werden Die vom Kläger beim Reichs gericht
eingelegte Reviſion iſt vom III Zivilſenat des höchſten Ge
richtshofes zurückge wieſen worden

Die Folgen eines Steinwurfs
Trier den 15 März 1911

Die Folgen eines unüberlegten Steinwurfs haben dew
Maurergeſellen Johann Boden aus Tünsdorf vor das hieſige
Schwurgericht geführt und ihm eine ſchwere Strafe eingetragen
Boden war mit ſeiner Frau erſt zwei Jahre verheiratet und lebte
bis zur Geburt eines Kindes ganz glücklich mit ihr Dann aber
entſtanden Streitigkeiten wegen des Wirtſchaftsgeldes mit dem
die Frau wie der Angeklagte angab verſchwenderiſch umging
Am Sonntag den 11 Dezember v entſtand darüber ein ſo
heftiger Wortwechſel daß die Frau das Haus verließ und zu ihren
Eltern ging Am Abend wollte Boden ſeine Frau wieder holen
allein man öffnete ihm nicht die Tür Aus Aerger darüber warf
er einen doppeltfauſtgroßen ſcharfkantigen Stein
durch das Fenſter in das Zimmer in dem ſich ſeine Frau befand
Dieſe wurde am Kopfe getroffen und ſtarb am 22 Jan
und zwar wie die Obduktion einwandsfrei feſtſtellte an den
Folgen der vereiterten Kopfwunde Kauſalzuſammenhang zwiſchen
der Verletzung und dem Tode der Frau lag daher klar zutage und
es wurde gegen Boden Anklage wegen vorſätzlicher Körperver
letzung mit Todeserfolg erhoben Die Geſchworenen bejahten die
Schuldfrage und verſagten dem Angeklagten auch mildernde Um
ſtände obwohl der Staatsanwalt dieſe beantragt hatte Das Ur
teil des Gerichtshofes lautete auf drei Jahre Gefängnis

Der Defraudant Winzer
Eiſenach 16 März Das Schwurgericht verurteilte den Stadt

kämmerer Hugo Winzer Oſtheim wegen Unterſchlagung
von 34 000 Mark zu s Jahren Zucht haus Winzer will
das Geld in Monte Carlo und Paris verſpielt haben

15 März Di e tünd Platindiebe Kretzer und Weinreich ſind durch die Straf
kammer zu je 15 Jahren Hermann Roſen zu 8 Jahren Hein
rich Roſen zu 3 a 6 Monaten Zuchthaus Ludwig Roſen
zu 8 Jahren Gefängnis verurteilt worden

Kunst und Wissenschaft

Chronik
Rücktritt des Direktors der Kaſſeler Kunſtakademie Jn

Künſtlerkreiſen Kaſſe ls erregt es große Ueberraſchung daß der
Direktor der hieſigen Kunſtakademie Kolitz der einer der be
kannteſten Hiſtorien und Schlachtenmaler iſt ſeine Entlaſſung ein
gereicht hat und zum 1 Oktober aus ſeinem Amte auszuſcheiden ge
denkt Kolitz iſt jetzt 65 Jahre alt und hat dieſes Amt gegen
dreißig Jahre innegehabt

Deutſcher Hochſchullehrertag Bekanntlich hatte der Arbeits
ausſchuß des Deutſchen Hochſchullehrertages beabſichtigt für 1911
eine Verſammlung nach Berlin und zwar während der Oſterferien
zu berufen Verſchiedene Erwägungen jedoch und insbeſondere
eine wiederholte Einladung der Stadt Dresden wo in dieſem
Jahre die internationale Hygieneausſtellung ſtattfindet beſtimmte
den großen Ausſchuß für diesmal von Berlin abzuſehen und zum
Verſammlungsort Dresden zu wählen die Tagung ſelbſt aber auf
den 12 und 13 Oktober anzuberaumen Als Verhandlungsgegen
ſtände wurden feſtgeſetzt Berichte über den geiſtes und natur
wiſſenſchaftlichen Lehrbetrieb auf den amerikaniſchen Univerſitäten

das gegenſeitige Verhältnis von Hochſchule und ſelbſtändigem
Forſchungsinſtitut der Entwurf eines Statuts für den zu gründen
den Verein Deutſcher Hochſchullehrertag endlich die Leipziger
Reſolution über den Antimoderniſteneid Jn Dresden hat ſich
unter dem Vorſitz von Geh Rat Prof Dr Gurlitt ein Komitee
gebildet das die Lrtlichen Vorbereitungen Übernahm Die Ein

ladungen mit den näheren Angaben über die Referenten und die
Sitzungen werden im Laufe des Sommerſemeſters ergehen

Der Verband Deutſcher Kunſtgewerbepereine der 45 Vereine
mit rund 19 000 Mitgliedern umfaßt hält ſeinen einundzwanzig
ſten Delegiertentag vom 1 bis 3 April dieſes Jahres in Magde
burg ab Man wird ſich mit wichtigen Fragen des Kunſtge
werbes beſchäftigen ſo namentlich mit der bevorſtehenden Reviſion
des Geſchmacksmuſtergeſetzes und mit den Erfahrungen die man
auf Weltausſtellung Brüſſel 1910 geſammelt hat Jm Anſchluß
daran ſoll das grundſätzliche Verhältnis des deutſchen Kunſtge
werbes zu ausländiſchen Ausſtellungen näher beleuchtet werden
Auf andere Punkte des Programmes kommen wir noch zurück

Der Zauberer von Rom Karl Gutzkows berühmter
Roman der ein großartiges Bild der katholiſchen Welt diesſeits
und jenſeits der Alpen aufrollt und durch ſeine unſere Gegenwart
ſo lebhaft bewegenden Probleme wieder aktuell iſt erſcheint ſoeben
bei F A Brockhaus in einer ſchönen Volksausgabe die trotz
des Umfangs von 1460 Seiten in zwei Bänden gebunden nur
6 Mark koſtet Sie iſt mit einer Einleitung des bekannten Gutz
kowbiographen Dr H H Houben und einem Porträt des
Dichters verſehen

Theater und Musik

Bühnenchronik
m Man ſchreibt uns aus Agram Povratak Die

Heimkehr Oper von Maeſtro Hatze eines Lieblingsſchülers
Mascagnis gelangt in der Kgl Oper in Agram zur Erſtauf
führung Mascagni wird dabei anweſend ſein Povratak iſt
bereits ins Deutſche überſetzt Man ſetzt große Erwartungen
in den jungen Komponiſten So ſtellt ihm der bekannte römiſche
Muſikfachmann Prof Mantorani in ſpaltenlangen Artikeln
die ſich mit den Werken und der Perſönlichkeit des Komponiſten
eingehend beſchäftigen begeiſtert die allerbeſten Zeugniſſe aus

Paul Apels Traumſpiel Hans Sonnenſtöſſers
Höllenfahrt iſt nach ſeiner Uraufführung am Hoftheater in
Dresden auch vom Berliner Neuen Schauſpielhauſe zur Auf
führung erworben worden Weitere fünfzehn Bühnen haben
das Aufführungsrecht dieſes Stückes erworben ſo die Hoftheater
in Kaſſel Karlsruhe und Wiesbaden Frankfurt a die Stadt
theater in Barmen Bremen Flensburg Lübeck Königsberg i Pr
und die Schauſpielhäuſer Düſſeldorf und München

Eine Bühnenmuſik zu Maeterlincks Blauem Vogel hat
Engelbert Humperdinck komponiert Humperdinck hat
ſich auf dieſem Gebiete ſchon früher verſucht Auch ſeine jüngſte
Oper Königskinder iſt ja aus einer Bühnenmuſik hervorgegangen

Man ſchreibt uns aus Frankfurt a Die Direktion
des Neuen Theaters verpflichtete den erſten Bonvivant der
Vereinigten Stadttheater in Breslau Herrn Richard Senius
für die gleiche Stellung Frl Margarethe Carlſen und Frl

Tilly Dellon beide vom Neven Schauſpielhaus in Berlin die
erſtere als komiſche Alte die letztere als jugendliche Salondame
Herrn Alois Großmann von den Vereinigten Stadttheatern
in Graz als erſten Komiker Herrn Hans Schwartze vom
Bürgertheater in Wien für pères nobles und geſetzte Bon
vivants ferner für naive Liebhaberinnen Frl Ortrud Wag
ner vom Stadttheater in Poſen und Frl Jenny Schaffer vom
Deutſchen Theater in Berlin

k Wie man uns aus Bremen nitteilt fand im dortigen
Stadttheater die Uraufführung des fünfaktigen Dramas Li
berta Dasmer von Julius Roch Bremen ſtatt Die Dich
tung eine Tragödie der Gatten und Mutterliebe errang durch
die ausgeprägte Charakterzeichnung die eigenartige Diktion und
die ſtarke Steigerung der Handlung einen außerordentlichen Erfolg

J

Vermischfes

Der Tod eines franzöſiſchen Peſtarzkes
in Charbin

Der franzöſiſche Konſul Romero in Charbin ſandte nach Paris
einen ergreifenden Bericht über den wahrhaft heldiſchen Tod des
franzöſiſchen Arztes Dr Mesny der dort der Peſt zum
Opfer fiel

Jch traf ſchreibt der Konſul vor dem Eingang des Grand
Hotels ein als Dr Mesny eben herauskam um in den vor der
Türe haltenden Sanitätswagen zu ſteigen Herr Konſul ſagte
er ich habe von einem Beſuche bei Jhnen abgeſehen weil ich
wußte daß Sie verheiratet und Familienvater ſind Da ich im
Krankenhauſe Dienſte tat wollte ich Jhnen keine Krankheitskeime
zutragen Jch habe richtig gehandelt da ich eben meinen Aus
wurf unterſucht und feſtgeſtellt habe daß ich unrettbar verloren
bin Jch ſchätze daß ich noch ungefähr 36 Stunden zu leben habe
Jch habe eine Frau und ein kleines Töchterchen Jch bitte Sie
ihnen erſt nach meinem Tode Nachricht zugehen zu laſſen Sie
werden in meiner Stube mehrere Briefe und mein Teſtament
finden Jch bitte Sie zuerſt alles desinfizieren zu laſſen und es
dann mit meinem ſämtlichen Gepack meiner Familie zuzuſenden
Zu meinem großen Bedauern darf ich Jhnen die Hand nicht drücken
Jch danke Jhnen jedoch und bitte Sie mir zu verzeihen daß ich
Jhnen Ungelegenheiten verurſache Das alles wurde ſchlicht
lächelnd mit der Zigarette zwiſchen den Lippen geſagt und als
Mesny geendet hatte beſtieg er begleitet von ſeinen chineſiſchen
Dienern den Sanitätswagen erhobenen Hauptes wie die Giron
dins als ſie zur Guillotine ſchritten

Die Peſt in DeutſchOſtafrika
Ein unheimlicher Gaſt iſt in DeutſchOſtafrika eingezogen

Vom dortigen Gouverneur wird telegraphiſch gemeldet Jn Mu
anſa am Viktoriaſee tritt neuerdings die Peſt auf Nach
den eingegangenen Berichten ſind bisher vier Todesfälle
vorgekommen

Eine Schützenpatrouille in den Alpen verſchwunden Am ver
gangenen Montag begab ſich eine Landesſchützenpatrouille be
ſtehend aus einem Leutnant und vier Mann der Earniſon Jn
nichen im Puſtertal nach dem Sextental Sie ſtieg auf Ski
ſchuhen bei eintretendem Schneefall im hinteren Fiſchtal empor
Da die Patrouille bis Mittwoch nicht zurückgekehrt iſt und in
zwiſchen ſtarker Neuſchnee eintrat befürchtet man daß ihr ein
Unfall zugeſtoßen iſt Mittwoch begab ſich eine zwanzig Mann
ſtarke Patrouille unter Führung eines Oberleutnants ins Sexten
tal um die Vermißten aufzuſuchen Das Sextental ſteht im Ruf
ziemlich lawinengefährlich zu ſein Bis heute iſt über das Er
gebnis der Expedition noch nichts bekannt

Der Zigarrenſchmuggel an der deutſch holländiſchen Grenze
wird trotz ſcharfer Kontrolle unentwegt fortgeſetzt Bei Herzogen
rath wurde jetzt von preußiſchen Grenzbeamten ein Möbel

wagen mit alten Möbeln angehalten die angeblich einem neben
dem Wagen ſchreitenden Ehepaar gehören ſollten das nach Preußen
verziehen wollte Bei einer genauen Durchſuchung wurden über
40 000 Zigarren und etwa 10000 Zigaretten unter
und in den Möbeln verſteckt aufgefunden Wagen und Ladung
e mit Beſchlag belegt und das angebliche Ehepaar ver

et

Stumm vor Schreck Die auch von uns gebrachte Notiz
daß in Berlin ein Einbrecher der bei der Arbeit er
tappt wurde vor Schreck plötzlich ſtumm geworden ſei hat be
greiflicherweiſe großes Aufſehen erregt Das B hat über
den Fall Geheimrat Prof Dr Eulenburg befragt und
folgende Antwort erhalten Die durch plötzlichen Shreck be
wirekte Hemmung des Sprachvermögens die Schreckſtumm
heit iſt wiſſenſchaftlich längſt bekannt ſie iſt eine und zwar
die gewöhnlichſte Form der durch Schreck und andere heftige
Gemütsaffekte erzeugten Lähmungen der ſogenannten Emo
tionslähmungen Sie wurden unter dieſem Namen als
emotional paralysis von einem berühmten engliſchen

Kliniker des vorigen Jahrhunderts von Todd zuerſt be
ſchrieben Jn der Regel kehrt die Sprache dabei nach kurzer
Zeit ſpäteſtens nach einigen Tagen wieder doch können bei
dazu geneigten Jndividuen auf leichteſten Anlaß auch Rück
fälle eintreten Hierher gehören auh manche bei Hyſteriſchen
vorkommende Formen von langdauernder Stummheit wobei
ein plötzlicher Schreck als auslöſendes Moment wirkt Mir
ſelbſt iſt ein Fall erinnerlich wo ein hyſteriſches junges Mäd
chen von ſeiner Mutter auf dem Gange zu einem Rendezvous
abgefaßt wurde und augenblicklich in Stummheit verfiel die
mehrere Jahre hindurch anhielt Uebrigens gilt es vielen als
beglaubigte und glaubwürdige Tatſache daß auch umgekehrt
durch heftigen Schreck eine Wiederkehr des verloren gegangenen
Sprachvermögens bewirkt werden kann wofür gewöhnlich die
alte herodotiſche Geſchichte von dem Sohne des Kröſus als tra
ditioneller Beleg angeführt wird

Letzte Nachrichten
Anfall des Reklameluftſchiffes

H Berlin 16 März Privat Telegramm Als heute
nachmittag 4,40 Uhr das Reklame Luftſchiff P L 6 zu
einer Paſſagierfahrt aufſteigen wollte wurde der Ballon
als er die Halle in Johannisthal verlaſſen hatte durch
einen heftigen Windſtoß gegen die Halle ge
drückt wobei die Hülle durch einen 40 Zentimeter langen
Riß beſchädigt wurde Mit heftigem Ziſchen ſtrömte das
Waſſerſtoffgas aus und das Luftſchiff ging zur Erde nieder

Perſonen wurden nicht verletzt Oberleutnant
Stelling ließ den P L 6 ſofort abmontieren

Verurteilter Redakteur
Straßburg 16 März Jn einem reichsländiſchen Blatt

wurde durch einen Artikel zum Kauf der Poſtkarten des ver
urteilten Karrikaturiſten Zis lin aufgefordert um dieſen
über die pekuniären Schwierigkeiten des Prozeſſes hinweg
zuhelfen Darin wurde eine Uebertretung des S 16 des
Preßgeſetzes geſehen und auf Grund dieſes Paragraphen
der verantwortliche Redakteur des Blattes von der Straf
kammer zu Straßburg zu 50 Mark Geldſtrafe verur
teilt der Staatsanwalt hatte 300 Mark beantragk

Zur Lage in Mexiko
Newyork 16 März Nach einem Telegramm aus ver

Stadt Mexiko hat der permanente Ausſchuß des Kongreſſes
einſtimmig die Vorlage angenommen welche die konſti
tutionellen Garantien für die Dauer von ſechs
Monaten aufhebt

Newyork 16 März Präſident Di a z beabſichtigt einen
neuen Schiedsvertrag mit England zu ſchließen
demzufolge alle Streitfragen ohne Ausnahme ſchiedsgericht
lich zu erledigen ſind

Newyork 16 März Präſident Diaz erklärte einer Ab
ordnung von Landbewohnern daß die Regierung das
Problem der Aufteilung der Latifundien erwäge

Die Monarchenzuſammenkunft in Venedig
Wien 16 März Wie der N Fr Pr unterm heu

tigen Datum gemeldet wird hat zwiſchen den Höfen in
Berlin und Rom ein reger Degpeſchenwechſel ſtattgefunden
Man vermutet daß es ſich um die Frage der Zuſammen
kunft Kaiſer Wilhelms mit König ViktorEmanuelin Venedig handelt Ob eine Zuſammen
kunft ſtattfinden wird iſt bisher amtlich nicht bekannt ge
geben worden

Rußland und China
tersburg 16 März Wie in hieſigen diplomatiſchen

Kreiſen verſichert wird hat die japa niſche Regie
rung durch ihren Geſandten in Peking der chineſiſchen Re
gierung dringend zur Nachgiebigkeit bei den Forde
rungen Rußlands geraten

Vermiſchfe Drahtnachrichten
Königshütte 16 März Auf dem Bismargchfſchacht

ſtürzte heute der Reparaturſchloſſer Nowak in den
offenen Schacht Er wurde als gräßlich ver
ſtümmelte Leiche zutage gefördert

h Trier 16 März Der Pfarrer Hackenberg
Hottenbach hat das Amt eines Generalintendanten für die
Rheinprovinz abgelehnt
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Hamcdel Gewerbe unci VerKenhr
Berliner Börso

relephonischer Bericht der Saale Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 210,25 Diskonto 198 Deutsche

zank 269,62 Berliner Handelsgesellschaft 173,75 Dresdner Bank
m 62 Russische Anleihe von 1902 92,62 Türkenlose 180,50

mbarden 20,25 Kanada 219,75 Baltimore 103,75 Laurahütte
r Bochumer Quss 231,87 Gelsenkirchen 212,62 Harpener

Deutsch Luxemburg 219,50 Phönix 248,62 A G 272
Semens Halske 241 12 Hamburger Paketfahrt 142 Nordd
Novd 102 87 Gr Berl Strassenbahn 199 Warschau Wiener
11 12 Tendenz Schwach

m Kassamarkt notierten höher Kasseler Federstahl
75 Excelsior Fahrrad 2,50 Flöther Masch 2 Kronprinz Metall

3270 Libecker Masch 3,75 Ver Thüringer Metall 11 Zeitzer
Maseh 5 Kaiserhot Hotel 5 Dürkopp 7 Braunkohlen Brikett
25 Balcke Tellering 4,50 Proz niedriger Passage Bau

verein 5 Balcke Masch 70 Freund Masch 6,75 Kappel Masch
210 Kirchner Co 3 Linke Waggon 6 Sächs Kartonnagen
525 Schönebeck Metall 2 Sinner Brauerei 2,50 Vogtl Masch
750 Anünfabrik 2,50 Buckau chem Fabr 3,50 Elbertfelder
Farben 2 Julius Berger 2,50 Berlin Gubener Hutfabrik 6,50
Nordd Steingut 3 Planiawerke 2,25 Fröbeln Zucker 90
Deutsche Jutespinnerei 2,50 Harburg Wien Gummi 25 Char
jottenhütte 2 Düsseldorfer Draht 2 Königsborn 2 Oberschles
Koks 2 Langendreer 2 Lauchhammer 2

ca

Zum Kurszettel Berlin 16 Märr 40 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101 50B 40 Bayrisohe Staats Anl 1601,256
P Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101 40b 40 Sehwarzz
burg Sondershausen 3 Wurttemb Staats Anleihe 81 83

Kamerunver Eisenbahn Anteile Be W DentsehOstafribanisohe Schuldversohr gar 94,50b 4 cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 1009 unk 16 100,500
giſ Dessauer Stadt Anleihe 1806 409 Dasseldorfer Stadt
Anleibe 1900 07 08 00 100 70b G 4 Jenaer Stadt Anl 1900
Je o Jenger Stadt Anl 1002 4 Nordhäuser Stadt Anleibe
1908 unkv 1010 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
i918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 Aproz
Heesische Komm Obl XII 3 Oesterreichische NordWestbahn Obligationen 1874 konv 86 900 B 4 Deutaohe Solvay
Werke Elberfelder Farben unk 1917 104,25B Felten

Guilleaume Lahmeyer 08 08 102,506 Vereingte Lausitser Glas
hütten 997,00b

Londoner Börse vom 16 Marr Es notierten Engi Konsols
81,12 Rio Tinto 67,75 Geduld 1,25 Goldfields 5 31 Stueſ com 80 50
Steeli prets 122,25 Rand Mines 75 Anaoonde 7,93 Eastrand 4,59
Ohartered 1,50 Aurora West 6,71 Cinderells Cons 1,71 Jobannos
burg Goldtelds 34 Van Ryn 4,25 Alvus Genera s 1,76 Rand
Collieries 0,84 West Rand Consois 20/3 General Mining Fin
1,72 A Görs Co 1,15 Moddertontain 11,90

7 1 7

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 16 März

Kurt Fort R t ForſtAdolfsgiück Aktien 61 ,00 63,00 Jobhannashall 6100 6200
Alexandershall 14,200 14,490 Fustus Aktien 104,50 105,50
Beienrode 6700 6800 Kaiseroda 123,50 124,50Bismarckshall Akt 136 137,50 Kräügershall Aktien 125,25 126 25
Burbach 16,700 16 900 Ludwigshall Aktien 88 00 40 00
Carlsfund 76501 7750 Neusolistedt 2700 2750
Dentsohe Kali AKt 154,56 155,50 Neustassfurt 14,500 14 800
Friedrtohshall Akt 112,00 113,00 Nordhäuser Kali A 128,00 126,00
Glackauf Sondersh 21,700 22,100 Prinz Adalbert Akt 41 ,00
Grossherz v Sachsen 10700 10900 Reichskrone Lossa 1525 1575
Gun hershball 61601 6250 Richard 1300 1350Hannov Kali Aktien 90 91,00 Ronnenberg Aktien 126,0 127 50
Hansa Silberberg 57001 5800 Rothenberg 8600 3665
Hattorf Aktien 144 00 145 00 8aehsen Weimer 68575 2650
Heiligenrods 8500 8600 Salzdetfurth Aktien 245,00 250,00
Heldburg Aktien 88 751 89 50 Salzmände 5800 5900
Heldraungen I 25751 2950 Siegtried T 6400 6500Heringen 7450 7550 Siegmundshali Akt 134,000 187
Hermann II 3700 3775 Teutonia Aktien 118 119,50
ohentels P 8600 8700 Walbeck e 4 7300 7500Hohenxollern 7150 7250 Wilhelmshall 14,300 14,200
Hugo 85501 8750 Wintershall 21,700 22,100Immenrode 62001 6300

Ermässigung der Makkogarnpreise
Die Vereinigten elsässischen Baumwollspinner haben die

Preise für Makkogarne in dieser Woche wiederum um 4 Pfg
pro Kilo herabgesetsgt

Die Getreidefrachtrate
New Vork Hamburg ging von 40 auf 30 Pfg zurück

Zwelfelhafte Bohrgesellschaſten Von einer Reihe der durch
Zahlreiche Veröffentlichungen der letzten Monate hinlänglich
gekennzeichneten Bucketshops wird neben dem bei ihnen auf
bedenklicher Basis sich vollziehenden Prämienhandel vor allem
der Vertrieb von Anteilen zweitfelhafter galizischer Naphtha
Bohrgesellschaften an mindererfahrene Kreise des Publikums
gepflegt In der neuerschienenen Nummer des Bank Archiv
Vom 15 März d J gibt Rechtsanwalt Dr Arthur Nussbaum
Berlin eine ausführliche Schilderung der Geschäftsgebarung
dieser Bohrgesellschaften und der mit ihnen in Verbindung
stehehnden Bankiers Von dem Verfasser wird jedoch hler
bei aufs entschiedenste betont dass die Bohrgesellschaft als
solche eine industriell durchaus notwendige Organisationsform
sei und dass bei dem Versuch einer Abhilfe gegen die von ihm
geschilderten Missstände vor allem die Interessen der reellen
Bohrgesellschaften gewahrt bleiben müssen

Die Bremer Anleihe wird am 28 März zum Kurse v100,90 Proz aufgelegt K
Kallwerk Heringen Das Werk ist in der I age demnächst

mit der Kalifördekung zu beginnen Der Grubenvorstand ist
einberufen um die erforderlichen Anträge bei der Verteilungs
Stelle vorzubereiten
s Gewerkschaft Friedrich Karl
50 Mk Zubusse zum 5 April ein

g Gewerkschaften Reiehskrone und Richard Der Schacht der
iew erkschaft Reichskrone hat eine Teufe von 178,5 m erreicht
der Schacht der Gewerkschaft Richard ist heute 185,5 mm tief

Greppiner Werke Die gestern stattgehabte Generalver
Sammlung in der 834 000 Mk Aktien vertreten waren geneh
misgte den Abschluss für 1910 setzte die sofort zahlbare Divi

ſende auf 10 Proz fest und erteilte die Entſastung Bei den
n zum Aufsichtsrat wurden an Stelle der ausscheidenden

r slieder Bürgermeister a D Grafe und Baurat Staptf durch
die Herren Bergwerksdirektor Franz Haase Völpke Kon

Solidiertes Braunkohlen Bergwerk Caroline bei Offleben und
ankier Davyid Katz Herlin i F kk SiBerlin Bankkommandite Simon Katz

Es Elno Kapitalserhöhung des Baroper Walzwerks steht hevor
alen 880 000 Mk neue Aktien ausgegeben das OGrund

apital auf 2 Mill Mk vermehrt werden
So onprinz Akt Ges für Metallindustris in Ohllgs bei
Je en Der Aufslchtsrat beschloss 27 1 V 23 Proz Divi
des Vorzuschlagen Der Rohgewinn stellte sich einschliesslich
gen ortrags auf 1 729 964 1 V 1 391 567 Mk zu Abschreibun
Mia en 412 892 i V 361 267 Mk verwendet und 245 751
wird 7 Vorgetragen werden Bei der Generalversammlung
triebs s Verdoppelung des Grundkapitals zur Erhöhung der Be
nehme aittel und zur Beteiligung an einem französischen Unter

en beantragt werden Das Bezugsrecht auf die neuen

Der Grubenvorstand zieht

M

Aktien von denen je eine auf eine alte Aktie gewährt werden
soll soll mit 115 Proz bemessen werden Auf das günstige
Angebot der jungen Aktien stieg am Donnerstag der Kurs der
alten Aktien an der Berliner Börse um 32,70 Proz

Die Mitglieder des Deutschen Gussröhrensyndikats werden
auf den 31 März zu einer Generalversammlung zwecks Be
schlussiassung über die Verlängerung des Syndikats eingeladen
Es ist Aussicht vorhanden dass das Syndikat zunächst auf ein
weiteres Jahr verlängert wird

Fabrik isollerter Drähte zu elektrischen Zwecken vorm
C J Vogel Telegraphendraht Fabrik in Berlin Die Gesell
schaft steht in Fusionsver handlungen mit der Firma Ariadne
Fabrik isolierter Drähte G m b H in Charlottenburg welche
zu den ersten Unternehmungen der Spezialdrahtbranche gehört
und bisher als grösste Konkurrenz der Gesellschaft in Betracht
kam Die Uebernahme wird mit einer Kapitalserhöhung bei der
Vogel Gesellschaft verknüpft sein

Der Aufsichtsrat der Hotel Disch Akt Ges beschloss
wieder 6 Proz Dividende vorzuschlagen und von dem Projekt
eines Ankaufes des Kölner Hofes in Verbindung mit der Be
schaffung neuer Mittel zurückzutreten

Edmund Müller Mann Akt Ges Lack und Oelfabriken
in Tempelhof Der Aufsichtsrat hat in seiner gestrigen Sitzung
beschlossen eine Dividende von 18 Proz gegen 13 Proz im
Vorjahre auf das im Jahre 1910 erhöhte Aktienkapital vorzu
schlagen Die Generalversammlung findet am 28 d M statt

Ludwig Wessel Akt Ges für Porzellan und Stelnguttfabri
kation in Bonn Aus dem Reingewinn von 227 003 i V 196 165
Mark werden für 1910 3 Proz Dividende i V 2 Proz ver
teilt

Bergwerksverleihung Das Oberbergamt Breslau verlieh
der Gewerkschaft Konsolidiertes Erzbergwerk Wilhelm zu Alten
burg an der Katzbach ein bei Kauffung in den Kreisen Schönau
und Jauer gelegenes Bergwerk Silberleipe zur Gewinnung von
Gold und Silber und der Berliner Handelsgesellschaft gemein
schaftlich mit dem Geheimen Kommerzienrat Fritz von Fried
länder Fuld ein bei Pawlowitz Kreis Pless belegenes Berg
werk Theodor Paul A zur Steinkohlengewinnung

Die Teutonia Misburger Portlandzementwerk erzielte im
Jahre 1910 einen Reingewinn inklusive Vortrag von 320 616 Mk
i V 341 673 Mk Die Abschreibungen hetragen 160 080 i V
156 149 Mk Es wird die Verteilung einer Dividende von 5 10

ne vorgeschlagen Der Vortrag beträgt 112 515 101 374
ark

Zusammenschluss der deutschen Hanfspinnereien und Bind
fadenfabriken Die in Köln gegenwärtig im Savoy Hotel tagende
Versammlung der Deutschen Hanfspinnereien und Bindfaden
fabriken in der sämtliche in Betracht kommenden Fabriken Ver
treten waren hat sich zu einem Verbande in Form einer G m
b H zusammengeschlossen

Die Merckschen Guano und Phosphatwerke Akt Ges in
Harburg a E schlagen 4 Proz Dividende gegen 5 Proz im
Vorjahr Vor

Planlawerke Akt Ges für Kohlenfabrikation Der Aufsichts
rat beschloss die Ausschüttung einer Dividende von 15 Proz
wie im Vorjahre vorzuschlagen Nach Abschreibungen von
371 330 i V 341 512 Mk verbleibt ein Veberschuss von 473 045

470 202 Mk

A G für Federstahlindustrie vorm A Hirsch Cie in
Kassel Der Aufsichtsrat beschloss von dem Reingewinn von
666 000 i V 367 000 Mk 15 i V 12 Proz Dividende vorzu
schlagen Ausserdem wird beantragt das Aktienkapital um
1 Mill auf 3 Mill zwecks Ausdehnung der Betriebe zu erhöhen

Leipziger Elektrische Strassenbahn Nach dem Geschäfts
bericht für 1910 stieg die Fahrgeldeinnahme von 2 909 119 Mk
auf 3213 980 Mk und die Zahl der beförderten Personen von
30 688 auf 33 931 Millionen An Wagenkilometern wurden 11,4
10,7 Millionen geleistet die Einnahme für das Wagenkilometer

ſtellte sich auf 36,36 29,20 Pfg und die Ausgabe auf 18,32
17,99 Pfg Erweiterungen der Betriebslinien wurden nicht

vor genommen Zugunsten der Stadtgemeinde wurden insgesamt
323 429 329 717 Mk aufgewandt Der Abschluss ergab nach
45 311 42 975 Mk Abschreibungen und Zuweisung von 560 000

480 000 Mk an die vVverschiedenen Bestände einschliesslich
6005 3806 Mk Vortrag einen Reingewinn von 523 215 389 408
Mark zu folgender Verwendung Gewinnanteile 17 705 11 994
Mark Belohnungen und Unterstützungsbestand 17 705 11 994
Mark 5 Proz wie i Dividende auf 8 000 000 Mk i V
6 250 000 Mk Aktienkapital 440 000 Mk i V 343 751 Mk und

j Vortrag 27 649 Mk
Strassenbahn Hannover Der Aufsichtsrat dürfte vorbe

haltlich der Zustimmung mehrerer Mitglieder die Dividende für
1910 mit 3 i V 5 Proz Vorschlagen

Deutsche Eisenbahn Betriebs Geselischaft Akt Ges in
Berlin Von unterrichteter Seite wird die Dividende tür das
am 31 März 1910 ablaufende Geschäftsjahr auf 6 Proz gegen
522 Proz im Vorjahre geschätzt

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Prodaktenbörs e 16 März Am Frühmarkt
notierten Weizer inländ 194,00 106,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nuländ 167 09 148,00 ab Bahn und trei Mähle Hafer
märkisoher meceklenburgiseher pomm prenssiseh posenseber und
sohlesisoher fein 172 183 mittel 162 171 gering 159 161 ruesiseh
und Donan mitte 157 167 gering 153 166 ab Bahn und tra Wagen
Mais amerik mixed 133 139 neuer abfaliender runder
138 00 142,00 trai Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
und gering 144,00 150,00 gute 160 172 russische und Donau leichte
135,00 140,00 sohwere 141 145 ab Bahn und trei Wagen Erbs o
inländische and auslündisohe Futterware mittel 153 459 Tauben
erdsen 160 168 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 60 24,00
bis 27 00 Roggenmehl 0 und 1 18,50 21,00 Werzgenkleie

75 11 10 Roggenkleise 9,59 10 35
Magdeburg 183 März Die Nonerungen verstehen sieh für

1000 kg noetto ab Station und frer Magdeburg Weizen engl und
Sommer matt gut 199 193 Weizen Rauh 1909 192 Rog geninländ matt gut 143 148 Gerste gausländ Futtergerste rubig
gut 135 137 Heter inl z7uhig gut 166 172 Mais rander
still gut 133 136 amerik bunter gut 133 135 M

Hambaurg 16 März Getreidemarkt Wegen still Ostholst
Meoklbg 190 19 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 150 156
Gerste knapp südruss 124 127 Hater stetig Holsteiner
Meohtendurgar neuer Holsteiner und Mecklenburger 162
bis 175 Mais fest La Plate 103 104 mixed 99 101

IAvorpoo 16 März Roter Winterwerzon per Mai per
Juli 6,99 Still Mais amer Mai 4 La Plata Juli 5 Still

Pest 16 März Weizen per April 11,46 11,47 per Mai
11,21 11,22 per Okt 10,63 10,64 B Roggen per April 09
8,10 per Okt 84 G 7,855 R Hater per April 8,60 61 B
Mais per Mai 67 08 B Raps Aug 13,550 13 65 B

Antwerpen 16 Märga Deutscher La Plataaug Kontrakt per
März 5,85 ar 5,721, Juli 5,65 Septbr 6,60 Novbr 5,52 FrUmsats 190,000 kg Behpt p 5 l

Kaßeo
Hamburg 19 März Good average Santos

vorm nachm abendsper Müäre 54 r 36 G 54 GNa da 54 54 GHeptamber 52 52 52Desagembar 51 G 51 G 51 6ruhig ruhig ruhigRio de Janerro 16 März Kaßoe Zutunren 3,000 8aox in Rio
3,000 Saok in Santaos

Havre 16 März Kaftoo d avorageo Sontoe
per Mai 65 per Sept 60 per Does u Bebpt

per Märr es

Zueker
Hambuorg 16 März Räbenrohzueker 1 Pro 4ake Hat

Rendement neue Ueaneseo frei an Bord Hamburg
vorm nachm abands

per März 110,365 10,10 10,45 MNai 1023 10 471 j0,590August 10 42 109,627 10,65
Oktober 10 57 10 09 10,02Derember ,95 9,o7 07Jannar Marz 10 95 10,07 10,10

fest stetig stetig
Fier

Berlin 16 März Eier pro Schock volltrisehe ausländisehe
in und auslündisehe bassere Sorten 3,60 3,95 in und aus

iündische geringere Sorten 3,50 3,55 zweite Sorten r Kuhl
nauseier Kalkeier Kleine Eier 25 3,39 Marh Lebhalt

Kartoffehnehl und Stärke
Magdeb arg 16 März Vrima Kartoftelstärke and Mehl fär

100 kg GesehättslosBer in 13 Möre Kartoſtelmehbl a Stärke 20,00 20 ,50 Feuchtes
Kartoffelmehl 10,69

bis

Spirltus
Vordhausen 16 März Branntwein 40 Pol Proe r 100

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
98 00 99 060 per loko und März September 1611 ohne Faas ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Rubso loko 65, 0 per Mai 68,50Köln 16 März

Stadtschmalz 56,00 ameria Benm 56,25Ramburg 16 März
Chamberlain 47,50

Chemische Produkte
Hamburg 16 März Chihaalpeter per ſoko 9,45

9,25 frei Fahrzeug Hamburg Stil
Wolle

Bremen 16 März Baumwolle stetig Vp loko miödl 73,75 Pf
Liverpool 16 März Baumwolle Om sts 3 000 Bellen Import

15,000 Ballen davon Amerikaner ,000 Ballen
Liverpo ol 16 Marz Acgyptische Baumwolle per Mai 9,43
Alexandria 16 März Aegyptische Baumwolle per Mai 18,04

Juli 18,03 Nov 17,26
Meinlle

Londo o 16 Merz Ohi Kupfer stetig 55 3 Mon 6512
Zinn Straits flau 1707, 3 Mon 1767, Blet 6pan träge 18
engl 137 Zink g2ewöhnliche Marke ruhig 23 spez Maunkoe 24

Ameriknanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Emäon

Vew VorkK 16 83 3 Chtfengo 16 3 15 8
Weiren p Mai 96 97 Weizen p Mas 905 Su n In o w Jwii s8 soMais p Mai 56 i 56 Mais p Mai 4 492
90 39 Fuli ws 93 Jaoi 50 50 lMeht Spring eleazs 8,65 8,65 Hafer Mai 31 3Kattee Vair Rio Nr 12 123 Juli 31 31P Merz 10,4 8 10,46 Boggen p Jan Soll 89April 10,43 10 ,43 dechmala p Mai 02 595 12

Petroleum in COases 8,90 90 Jult S,96 S o
do iu New Vork 7,40 7,40 edo in Philadelphia 7,40 40

Tendenz Weizen willig Mais test
Schiffsnachrichten

Hamburg Amerika Linle
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampferv

finden statt Nach New Vork 18 März Amerika 23 März Pre
toria 30 März Kaiserin Auguste Victoria 6 April President
Grant 13 April Bulgaria 20 April President Lincoln 27 April
Amerika 6 Mai Pennsylvania Nach Boston 28 März
Bosnia 12 April Bethania Nach Baltimore 28 März Bosnia
12 April Bethania Nach Philadelphia 31 März Prinz Oskar

Nach New Orleans 25 März Atlantic Nach Westindien
20 März Schwarzburg 22 März Sicilia 30 März Cheruskia
3 April Patagonia Nach Mexiko 17 März La Plata 28 März
Corcovado 3 April Bavaria Nach Ostasien 16 März
Freienfels 24 März Brasilia 31 März Scandia 7 April
Argenfels Nach Wladiwostok 24 März Esrom 26 März
Abergeldie 31 März Harlyn Arabisch Persischer Dienst
27 März Ekbatana

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Burvau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Breslau 13 März in Baltimore Aachen 14 März in Santos

Scharnhorst 15 März von Bremerhaven Goeben 14 März von
Southampton Lützow 15 März in Tsingtau Kronprinz Wil
helm 14 März von New Vork Prinz Friedrich Wilhelm 15 März
von Cherbourg Wittenberg 13 März in Antwerpen Würz
burg 14 März Ouessant pass Schwaben 14 März von Albanvy
Qöttingen 13 März Gibraltar pass Derfflinger 15 März Hurst
Castle pass Vorck 15 März von Penang Prinz Eitel Fried
rich 15 März in Suez Prinzess Alice 15 März in Tsingtau
Prinz Heinrich 13 März in Marseille Prinzregent Luitpold
13 März in Alexandrien

Oesterreichischer Lloyd
Bureau in Halle Max Lipp mann Volkmannstr

Die nächsten Abfahrten von Post und Passaglerdampfern
finden statt nach Venedig 18 und 21 März Metcovich nach
Dalmatien 18 März Eillinie Triest Cattaro A Baron Gautsch
20 März Linie Triest Spizza A Brioni 21 März Eillinle
Triest Cattaro A Graf Wurmbrand 22 März Dalmatinivch
albanesische Linie Albanien A berührt Pola Lussinpiccolo
Spalato Lesina Gravosa Castelnuovo und Cattaro nach der
Levante und dem Mittelmeer 17 März Thessalische Linie A
Gastein 18 März Linie Triest Syrien Dalmatia 19 März
Griech orientalische Linie A Galicia 21 März Eillinie Triest
Konstantinopel Bregenz nach Ostindien China Japan 25 März
Triest Kalkutta Marie Valerie 27 März Triest Kobe E F
Ferdinand 1 April Triest Bombay Koerber 12 April Triest
Kalkutta Vindobona

assoevständeoe
4 dedouses Ober under Nil

v m

Sasie nud Wnstrwut esröern Hräekenpogel 15 März 0,64 10 Narr S

sbra Oberpegel 2 2 2 EUnterpeogol 60 150Weisesenfels Oderpegol 2,62 482 60 2 SUnterpegol 04 0,95Trotha 74 16 3 10 SAlsleben Oberpegel 15 2,65 180 2 66 S
Unterpegel 2 43 37 6Bernburg m 4 g 92 5 2Kalde Oberpegel 199 135 5 SUnterpegel 05 4 84 11 Sksor, Reor RiDo len

Mar Fall Waebs Faſſſ WuorsJungbansel 15 9,261 2 S onberg W
Bann 0,59 Rosslau 751 13Budweis 0,08 2 Barbr Pod 15Erog e 72 12Pardubita 0,29 2 Magdeburg 262Brandeis 4134 7 n 3,80 13 eMelnis 00 10 Winenbrgo 78 12 SIaitmerits 16 952 16 ſDomite t 357 voll
Aussig 16 Boirendurg 3,65 12Dresden T HBohnatort 363 6Torgen 20 10 Lauenaburg 16 3,72 11
l r e n plus 159 em Vom Oberlaut
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